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Busverkehr in Altenbeken
Notvergabe für das Linienbündel 10 Egge
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Der Nahverkehrsverbund Pader-
born-Höxter (NPH) hatte das Li-
nienbündel 10 Egge, zu dem auch
das Gebiet der Gemeinde Alten-
beken gehört, europaweit neu
ausgeschrieben, weil die derzei-
tige Konzession am 9. Juli 2023
endet. Linienbündel sind räum-
lich festgelegte, vertraglich ab-
gesicherte Verbindungen, die für
einen bestimmten Zeitraum ver-
geben werden.
Da nur zwei Angebote abgege-
ben wurden, diese aber nicht zu-
schlagsfähig waren, musste das
Ausschreibungsverfahren aufge-
hoben werden. Weil ein erneutes
reguläres Vergabeverfahren bis
Mitte nächsten Jahres nicht ab-
geschlossen werden kann, wird
nun im Wege einer Notvergabe
der Betrieb der Linien für weite-
re zwei Jahre gesichert. Parallel
dazu wird das reguläre Verfah-
ren für die Neuvergabe ab 2025
vorbereitet und kurzfristig in
Gang gesetzt.
Aufgrund der jüngsten Entwick-
lungen wird auch für das Linien-
bündel 10 erwartet, dass ein ei-
genwirtschaftlicher Betrieb nicht

darstellbar ist. Jedenfalls sind
fast alle anderen Linienbündel im
Verbund mittlerweile defizitär.
Dies führt dazu, dass der NPH für
das Jahr 2023 mit einem Defizit
von rund 12 Millionen Euro rech-
net, wovon etwa 6,2 Millionen
Euro auf den Kreis Paderborn
entfallen (Stand 8.9.22).
Der Kreis Paderborn beabsich-
tigt, das Defizit im Wege einer
differenzierten Kreisumlage auf
die kreisangehörigen Kommunen
zu verteilen. Dabei sollen 85 Pro-
zent des Defizites nach den auf
die jeweilige Kommunen entfal-
lenen Fahrplan-Kilometern und
15 Prozent im Verhältnis der Steu-
erkraft der Kommunen verteilt
werden. Zwischenzeitlich konn-
te das erwartete Defizit noch et-
was reduziert werden, da auch
der NPH bzw. der Kreis die Mög-
lichkeit hat, Folgekosten des Uk-
raine-Krieges buchhalterisch zu
isolieren.
Um die Kosten für die Kommu-
nen einigermaßen im Rahmen zu
halten, haben die LB10-Kommu-
nen (Altenbeken, Bad Driburg,
Paderborn, Lichtenau und Wille-
badessen) gemeinsam mit dem
NPH versucht, für die anstehen-
de Notvergabe die Linienführung
und die Fahrpläne dahingehend
zu optimieren, dass möglichst
Fahrplan-Kilometer eingespart
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werden können, ohne dabei über-
mäßig an Qualität zu verlieren.
Wichtige Prämissen waren dabei:
• Keine Abstriche beim Schul-

busverkehr,
• Erhalt der Schnellbuslinie S30

Paderborn - Buke - Bad Dri-
burg,

• Bad Driburg mit Bedienung
des Kontenpunkts Buke
Hühnerfeld (Rendezvous mit
Linie R31),

• Vermeidung von Parallelver-
kehren, hierzu konsequente
Bedienung der Bahnhöfe
(insbesondere Altenbeken),

• wo möglich, Einsatz von An-

ruf-Linien-Fahrten (sehr ein-
geschränkte Kapazität),

• Stabilisierung der Umsteige-
situationen durch Schaffung
von Fahrplan-Reserven und

• möglichst konstante Linien-
wege, auch am Wochenende.

Zudem soll möglichst kurzfristig
mit der Erfassung von Fahrgast-
daten begonnen werden, um nach
Möglichkeit noch im laufenden
Betrieb der Notvergabe weitere
Optimierungen vornehmen zu
können. Diese Daten sollen bei
der Neuausschreibung des Lini-
enbündels für 2025 Berücksich-
tigung finden.

Energetische Sanierung des Hallenbades
Altenbekener Eggebad soll umfassend saniert werden
Das in den 1970er Jahren ge-
baute Eggebad in Altenbeken
weist bei der technischen Ge-
räteausrüstung einen deutli-
chen Sanierungsbedarf auf. Zu
dieser Einschätzung kommt die
Fa. Energielenker in ihrer Ana-
lyse, die für die Jahre 2017 bis

2019 einen durchschnittlichen
jährlichen Energiebedarf von ca.
326.000 kWh ermittelte.
Die Gemeinde hat zwar regel-
mäßig in den Erhalt des Bades
investiert, gleichwohl besteht
angesichts der aktuellen Ener-
giepreise insbesondere in Be-

zug auf energetische Maßnah-
men Handlungsbedarf.
So war zunächst geplant, die
Lüftungstechnik im Hallenbad
auszutauschen. Auf Grundlage
der Gebäudeanalyse sowie ei-
ner Kostenschätzung durch ein
beteiligtes Ingenieurbüro

(400.000 Euro) beantragte die
Gemeinde Fördermittel beim
Bundesamt für Wirtschaft und
Ausfuhrkontrolle (BAFA) und er-
hielt im Mai 2022 einen Zuwen-
dungsbescheid in Höhe von
200.000 Euro. Allerdings müss-
te die Maßnahme bis Mai 2023
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fertiggestellt sein. Kostenstei-
gerungen, der zusätzliche Be-
darf einer neuen Wärmevertei-
lung und das fachgerechte Ent-
sorgen asbesthaltiger Baustof-
fe führen allerdings zu einer vo-
raussichtlichen Verteuerung der
Maßnahme um ca. 300.000
Euro. Damit beliefen sich die
Gesamtkosten auf ca. 700.000
Euro bei gleichbleibender För-
derung von 200.000 Euro.
Zwischenzeitlich wurde ein
neues Förderpaket für Januar
2023 angekündigt, wonach
Maßnahmen gefördert würden,
die eine ganzheitliche Sanie-
rung des Gebäudes und eine

Einsparung von mindestens 50
Prozent der Primärenergie er-
reichen. Zwar wurden die ge-
nauen Förderrichtlinien noch
nicht veröffentlicht, der Förder-
satz soll aber bis zu 80 Prozent
betragen. Vor diesem Hinter-
grund hat die Verwaltung ein
ganzheitliches Sanierungspa-
ket entwickelt, welches eine
Einsparung von 57 Prozent der
Primärenergie aufweist. Die
Gesamtinvestitionen der deut-
lich erweiterten Maßnahmen
betragen rund 1,3 Millionen
Euro. Diese könnten ggf. mit bis
zu 80 Prozent gefördert werden,
wonach der Eigenanteil der

Erste Baumpatenschaft in Altenbeken
Dieter Michalowitz spendet Baum für seinen verstorbenen Vater

Gebühren werden angepasst

Gemeinde mit ca. 260.000 Euro
nahezu gleichbleibend wäre,
wie bei der ursprünglich ange-
dachten Variante. In seiner
jüngsten Sitzung hatte der Rat
der Gemeinde Altenbeken nun
darüber zu entscheiden, ob für
das ganzheitliche Sanierungs-
paket ein neuer Förderantrag
gestellt werden soll. In dem Fall
müsse die bereits bewilligte
Förderung der BAFA aufgege-
ben werden.
Alle im Rat der Gemeinde ver-
tretenen Fraktionen sprachen
sich für die „große“ Lösung aus.
Auch wenn die genauen EFRE-
Förderbedingungen noch nicht

bekannt seien und diese
schlimmstenfalls nicht zu den
geplanten Maßnahmen pass-
ten, sahen die politisch Verant-
wortlichen doch die große Chan-
ce, das Hallenbad komplett en-
ergetisch sanieren und zu-
kunftssicher aufstellen zu kön-
nen. Das Altenbekener Hallen-
bad ist nun planmäßig bis zum
13.02.2023 geschlossen. Soweit
die Gemeinde die angestrebte
Förderung erhält, wird voraus-
sichtlich im nächsten Winter
eine längere Schließung erfol-
gen, in der die umfangreichen
Maßnahmen umgesetzt
würden.
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Gemeinde Altenbeken | Marion
Wessels
Dieter Michalowitz liebt die Na-
tur. Und er hat eine besondere
Beziehung zu Altenbeken. Sein
Vater wurde 1916 hier gebo-
ren. Als Kind besuchte er oft
Verwandte in Altenbeken. Das
Elternhaus seines Vaters stand
einst neben der Alten Kapelle

am Ortseingang von Altenbe-
ken mit Blick auf den Viadukt.
Als dieser im November 1944
bombardiert wurde, erhielt
auch das Unterdorf heftige Tref-
fer. Während die Kreuzkapelle
schwere Beschädigungen da-
vontrug, wurde das Haus seiner
Verwandten völlig zerstört.
Heute ist hier eine Grünfläche.
Die emotionale Verbindung von
Dieter Michalowitz zu Altenbe-
ken ist geblieben.
Geboren in Georgsmarienhütte
und aufgewachsen in Osnab-
rück ist es dem pensionierten
Polizeibeamten ein persönli-
ches Anliegen, für jedes Mit-
glied seiner Familie einen Baum
zu spenden. Diese Familienbäu-
me möchte er möglichst an den

Orten pflanzen, die für die je-
weiligen Baumpaten eine be-
sondere Bedeutung haben oder
hatten. Für seine Mutter Karo-
line pflanzte er in Georgsmari-
enhütte einen Baum, für seine
Schwiegereltern in Hagen und
auch seine Kinder haben schon
„ihre“ Bäume.
Jetzt hat er eine Säulen-Hain-
buche gespendet, die in Alten-
beken in Viaduktnähe gepflanzt
wurde und an seinen verstor-
benen Vater Johann Michalo-
witz erinnert.
„Für mich sind diese Baumpa-
tenschaften emotional von gro-
ßer Bedeutung“, sagt Dieter
Michalowitz bei einem Treffen
mit Altenbekens Bürgermeister
Matthias Möllers. „Die Bäume

erinnern nicht nur an Mitglie-
der meiner Familie, sie sind
auch ein bescheidener Beitrag
zum Natur- und Klimaschutz“.
Matthias Möllers zeigt sich von
der Idee einer Baumpaten-
schaft begeistert. „Wir hier in
Altenbeken haben das Glück,
vom waldreichen Eggegebirge
umgeben zu sein. Die Baum-
spende von Dieter Michalowitz
ist seine persönliche Erinne-
rung und zugleich ein Geschenk
an die Allgemeinheit.“ Die neu-
gepflanzte Säulen-Hainbuche
verschönere nicht nur Altenbe-
kens Ortseingang, sie habe auch
ökologische Funktionen, von
denen noch nachfolgende Ge-
nerationen profitieren würden,
so der Bürgermeister.
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So ändern sich die Gebühren für
die Winterreinigung je Frontme-
ter von bisher 0,94 € auf 1,17 €.
Die Kalkulation der Winterreini-
gungsgebühren basiert auf
Durchschnittswerten aus den
Jahren 2019 bis 2021. Hier
schlägt jetzt insbesondere der
schneereiche Winter 2020/2021
zu Buche. Eine Anpassung der
Sommerreinigungsgebühren ist
dagegen nicht erforderlich.
Auch für die Müllabfuhr müssen

Bürgerinnen und Bürger tiefer
in die Tasche greifen. Ursache
dafür sind Verteuerungen im
Bereich der Kraft- und Heizstof-
fe, die beim Abfuhrunternehmen
mit 9% und bei den Deponie-
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kosten mit 10% durchschlagen.
Auch eine Gebührenunterde-
ckung im vergangenen Jahr muss
für 2023 berücksichtigt werden.
Erheblich abgemildert wird die
Gebührensteigerung über ge-

stiegene Einnahmen beim Pa-
pierverkauf, so dass die Müllge-
bühren insgesamt „nur“ zwi-
schen 3,58 und 6,62% (Ausnah-
me: 1,1 cbm-Container mit
9,78%) steigen.
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Etatentwurf für die Gemeinde Altenbeken
Bürgermeister stellt Eckpunkte des Haushalts 2023 vor
In der jüngsten Ratssitzung legte
Bürgermeister Matthias Möllers ei-
nen Haushaltsentwurf vor, der ge-
prägt ist von den derzeitigen Kri-
sen. „War es im letzten Jahr noch
die Corona-Krise, drückt nun vor
allem die Ukraine-Kriegs-Krise dem
Haushalt 2023 ihren Stempel auf.
Eine Krise löst die andere ab, eine
Zeit zur Erholung zwischen den Kri-
sen gab es dieses Mal leider nicht“,
so der Rathaus-Chef. Und so schla-
ge die Ukraine-Krise praktisch
überall durch, Kostensteigerungen
gäbe es in allen Bereichen. „Das
betrifft natürlich insbesondere En-
ergiepreise, aber auch Personalkos-
ten und die Beschaffung von Waren
und Dienstleistungen“, erklärt Möl-
lers. Insofern sei es nicht überra-
schend, dass die Gemeinde ihre Ge-
bühren und Steuern erhöhen müs-
se. „Erstmals setzen wir in diesem
Jahr den Grundsatzbeschluss des
Rates aus der letzten Haushalts-
verabschiedung um, nach dem wir
immer mit den sogenannten fikti-
ven Hebesätzen des Landes in Vor-
lage treten.“ Demnach steigen die
Hebesätze bei der Grundsteuer A
von 247% auf 254% und bei der
Grundsteuer B von 479% auf 493%.
Dies sei mit Blick auf die Zahlen
auch nötig, wenn die Gemeinde
nicht über kurz oder lang in die
Haushaltssicherung rutschen wol-
le. Die Gemeinde plane mit einem
Defizit von 320.000 Euro, gut
110.000 Euro niedriger als im Jahr
2022. Das liege in erster Linie dar-
an, dass die Kosten aus den Folgen
des Ukrainekrieges gemäß einer
Vorgabe des Landes buchhalterisch
isoliert und als außerordentlichen
Ertrag gebucht werden dürfen.
„Ohne diesen Buchungstrick läge
unser Defizit bei über einer Million

Euro“, erläutert Möllers. Wichtig ist
an dieser Stelle der Hinweis, dass
dieser Buchungstrick zwar den Er-
gebnishaushalt rettet, dieses Geld
tatsächlich aber nicht zur Verfügung
steht und die Mittel nur über Kas-
senkredite finanziert werden kön-
nen. Neu und zum absolut ungüns-
tigsten Zeitpunkt komme nun noch
die differenzierte Kreisumlage für
den Öffentlichen Personennahver-
kehr (ÖPNV). Diese sei im Haushalt
2023 noch mit 155.000 Euro kalku-
liert, werde aber in den Folgejah-
ren mehr als das Doppelte ausma-
chen. Das liege daran, dass das
Linienbündel 10, zu dem auch das
Gebiet der Gemeinde Altenbeken
gehöre, erst zur Jahreshälfte in die
Gemeinwirtschaftlichkeit wechsele
und bis dahin noch der eigenwirt-
schaftliche Betrieb laufe. Die Ge-
meinde lehne diese Umlage grund-
sätzlich ab, weil sie insbesondere
Flächenkommunen wie Altenbeken
massiv benachteilige. „Mit dieser
Umlage wird das Solidarprinzip in-
nerhalb des Kreises ein Stückweit
ausgesetzt“, so der Bürgermeister.
Leider sei es in der Vergangenheit
bei den Aufgabenträgern (Kreise
Paderborn und Höxter) versäumt
worden, in Anbetracht des sich ab-
zeichnenden Wechsels in die Ge-
meinwirtschaftlichkeit im NPH
Strukturen zu schaffen, mit denen
man einen kostenpflichtigen ÖPNV
vernünftig hätte steuern können.
„Nun zahlen wir enorme Beträge,
ohne überhaupt zu wissen, wie es
um die Auslastung der Busse steht.
Ob mit dem ÖPNV-Angebot der Be-
darf der Menschen gedeckt wird,
wissen wir gar nicht“, so Möllers.
Mit der anstehenden Notvergabe
habe man zumindest etwas Scha-
densbegrenzung betrieben. Bei der

regulären Neuvergabe des Linien-
bündels werde man die Möglich-
keit haben, sich einzubringen. Bis
dahin würden dann hoffentlich ers-
te Erkenntnisse zum Nutzerverhal-
ten vorliegen. Ein weiteres großes
haushaltsrelevantes Thema bleibe
die Unterbringung von Geflüchte-
ten. Mittlerweile habe die Gemein-
de ähnlich viele Menschen aufge-
nommen, wie in der letzten Flücht-
lingskrise 2015/2016. Da mit wei-
teren Zuweisungen zu rechnen sei,
ist die Gemeinde gehalten, kurz-
fristig zusätzliche Unterkünfte be-
reitzustellen. Eine verlässliche dau-
erhafte Refinanzierung durch Bun-
des- oder Landesmittel gäbe es
nicht, hier verblieben erhebliche
Risiken für die Kommunen. Auch
die bestehenden Flüchtlingsunter-
künfte bereiteten der Gemeinde
Sorgen. Die Bausubstanz,
insbesondere mit Blick auf Ener-
gieeffizienz sei schlecht und einige
Gebäude seien abgängig. Die Ge-
meinde werde nicht umhinkommen,
eine mittelfristige Strategie zur
Flüchtlingsunterbringung zu entwi-
ckeln und zukunftsfähige Unterkünf-
te zu schaffen, erläuterte der Bür-
germeister. Betrachte man die In-
vestitionsplanung für 2023, werde
schnell deutlich, dass nun schwer-
punktmäßig in den unabdingbaren
Erhalt der Infrastruktur der Gemein-
de investiert würde. „Die größte
Einzelinvestition ist der Wasserhoch-
behälter Brocksberg mit einem An-
satz von einer Million Euro. Außer-
dem sind 500.000 Euro für die Er-
neuerung von Wasserleitungen vor-
gesehen.“ Im Übrigen solle weiter
in die energetische Sanierung bzw.
Optimierung der gemeindeeigenen
Gebäude investiert werden. Dies
diene gleichzeitig dem Klimaschutz

und der Reduzierung von Energie-
kosten. So solle die Sanierung des
Hallenbades eine Energieeinspa-
rung von nicht weniger als 50%
bringen. Allerdings würden hierzu
Fördermittel benötigt, eine Zusage
stehe noch aus. Zudem sollen die
Planungen für das Wohngebiet „Un-
term Winterberg“ beginnen. Die-
ses Quartier sei ein zentraler Bau-
stein für die Entwicklung der Ge-
meinde in den nächsten Jahren. Je
nach konkreter Aufteilung könnten
hier 30 bis 40 Wohneinheiten ent-
stehen. Zur Energieversorgung wol-
le die Gemeinde neue Wege gehen.
Gemeinsam mit dem Schulzentrum
soll das Quartier mit einer weitest-
gehend klimaneutralen Nahwärme-
versorgung ausgestattet werden.
Hier gäbe es bereits vielverspre-
chende Ansätze, die im Jahr 2023
konkretisiert werden sollen.
Ein weiterer Arbeitsschwerpunkt
der Verwaltung werde die Weiter-
entwicklung der Windkraft im Ge-
meindegebiet sein. Hier gelte es,
trotz massiven Handlungsdrucks aus
Düsseldorf und Berlin eine Balance
zwischen weiterem Ausbau und Zu-
mutbarkeit für die Menschen vor
Ort zu finden. „Allerdings sollten
wir die Windkraft auch als wirtschaft-
liche Chance für die Gemeinde und
ihre Bürger sehen“, so der Rat-
haus-Chef. Hier gelte es, eine an-
gemessene Teilhabe an der Wert-
schöpfung vor Ort zu erreichen.
Trotz aller Krisen wolle die Gemein-
de im Jahr 2023 aber auch endlich
wieder ihr Viaduktfest feiern. „Die
Vorbereitungen sind in vollem Gan-
ge und wir hoffen, mit einem tollen
Programm für Jung und Alt wieder
zahlreiche Besucher in unsere Ge-
meinde locken zu können“, weckte
Matthias Möllers die Vorfreude.

Großtagespflege in Altenbeken
Betreibergesellschaft sucht passenden Wohnraum
Die Großtagespflege ist ein KinderDie Großtagespflege ist ein KinderDie Großtagespflege ist ein KinderDie Großtagespflege ist ein KinderDie Großtagespflege ist ein Kinder-----
Betreuungsangebot im U3-BereichBetreuungsangebot im U3-BereichBetreuungsangebot im U3-BereichBetreuungsangebot im U3-BereichBetreuungsangebot im U3-Bereich
in einer kleinen, überschaubarenin einer kleinen, überschaubarenin einer kleinen, überschaubarenin einer kleinen, überschaubarenin einer kleinen, überschaubaren
Gruppe mit einer festen BezugsperGruppe mit einer festen BezugsperGruppe mit einer festen BezugsperGruppe mit einer festen BezugsperGruppe mit einer festen Bezugsper-----
son.son.son.son.son. In  In  In  In  In AltenbekAltenbekAltenbekAltenbekAltenbeken könnte ein sol-en könnte ein sol-en könnte ein sol-en könnte ein sol-en könnte ein sol-
ches Betreuungsangebot entstehen.ches Betreuungsangebot entstehen.ches Betreuungsangebot entstehen.ches Betreuungsangebot entstehen.ches Betreuungsangebot entstehen.
Gemeinde Altenbeken | Marion
Wessels
Wenn zwei oder mehrere Tagespfle-
gepersonen gemeinsam mehr als
fünf Kinder betreuen, spricht man

von einer Kindertagespflege im Ver-
bund oder Großtagespflege. Sie bie-
tet Kindern die Möglichkeit, in einer
Gruppe sowohl individuelle Betreu-
ung und Förderung zu genießen als
auch Gruppenerfahrungen zu ma-
chen. Dabei sind die Kinder jeweils
einer der Kindertagespflegeperso-
nen persönlich zugeordnet und ha-
ben zugleich die Möglichkeit, ande-
re Erwachsene und weitere Kinder

zu erleben. Betreut werden Kinder
von drei Monaten bis maximal drei
Jahre. Seit 2019 betreibt Karina Keck
zusammen mit anderen Tagesmüt-
tern die Großtagespflege Petit Pepi-
no als selbständige GbR. Nach Stand-
orten in Paderborn und Bad Lipp-
springe könnte jetzt auch in Alten-
beken ein Betreuungsangebot ent-
stehen. Vorausgesetzt es finden sich
geeignete Räumlichkeiten. Karina

Keck sucht derzeit eine ca. 80 bis
120 m² große Wohnung mit Garten,
da Großtagespflege zumeist außer-
halb des privaten Haushalts einer
Kindertagespflegeperson in extra
angemieteten Räumen stattfindet.
Eine angemessene Finanzierung der
Einrichtung und Ausstattung dieser
Räumlichkeiten wird durch den öf-
fentlichen Jugendhilfeträger zur Ver-
fügung gestellt. Bei dieser familien-
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ähnlichen Betreuungsform wird je-
des Kind individuell behandelt und
gefördert, wodurch eine enge Erzie-
hungspartnerschaft mit den Eltern
möglich ist. Betreut werden die Kin-
der in der Zeit von 8 bis 15 Uhr.
„Wir sind freundliche und zuverläs-
sige Mieter“, sagt Karina Keck und
verweist auf die hohe Akzeptanz
auch in der Nachbarschaft der Stand-
orte in Paderborn und Bad Lippsprin-
ge. „Unsere Tagesmütter betreuen
Kleinkinder nur unter der Woche und
das in einem festen Zeitfenster“, will
die junge Frau etwaigen Vorbehal-
ten begegnen. Die Kinder hielten
Mittagsschlaf und seien auch viel
draußen. „Es ist halt wie in jeder
Familie mit Kindern“. In Altenbeken
ist der Bedarf an U3-Betreuungs-
plätzen derzeit höher als das vor-
handene Angebot. Neun Kinder im
Alter von unter drei Jahren stehen
auf der Warteliste für das kommen-
de Kita-Jahr 2023/24. Für sie und
ihre Eltern wäre eine Großtagespfle-
ge eine attraktive Lösung. Bürger-
meister Matthias Möllers wendet
sich daher an Immobilienbesitzer und
Wohnungseigentümer mit leerste-
henden Wohnräumen oder Ladenlo-
kalen in Altenbeken, Buke oder
Schwaney. „Wenn Sie ein passen-
des Wohnungsangebot haben und
spielende Kinder für Sie ein Grund
zur Freude sind, melden Sie sich gern
bei uns oder direkt bei Frau Keck.
Sie helfen damit, dass Kinderbetreu-
ungsangebot in unserer Gemeinde

weiter zu verbessern“. Gesucht wer-
den Räumlichkeiten, die mindestens
für fünf Jahre vermietet und kindge-
recht hergerichtet werden können.
Einzelheiten zur Finanzierung erläu-
tern auf Nachfrage Jochen Bee von
der Gemeindeverwaltung (Tel. 05255
120016) oder Karina Keck von Petit
Pepino

Aus einem ehemaligen Ladenlokal machte Karina Keck die Großtagespflege Petit Pepino in Paderborn.Aus einem ehemaligen Ladenlokal machte Karina Keck die Großtagespflege Petit Pepino in Paderborn.Aus einem ehemaligen Ladenlokal machte Karina Keck die Großtagespflege Petit Pepino in Paderborn.Aus einem ehemaligen Ladenlokal machte Karina Keck die Großtagespflege Petit Pepino in Paderborn.Aus einem ehemaligen Ladenlokal machte Karina Keck die Großtagespflege Petit Pepino in Paderborn.
Foto: Marion WesselsFoto: Marion WesselsFoto: Marion WesselsFoto: Marion WesselsFoto: Marion Wessels

(Tel. 05251 7090221).
Informationen zur Großtagespflege
Petit Pepino gibt“s unter https://
www.petitpenipo.de.
In Nordrhein-Westfalen können sich
zwei bis drei Kindertagespflegeper-
sonen in einem Verbund (Großta-
gespflege) zusammenschließen und
insgesamt bis zu neun Kinder be-

treuen. Um Kinder in Kindertages-
pflege betreuen zu können, ist eine
entsprechende Erlaubnis zur Kinder-
tagespflege des Jugendamtes nötig.
Als Angebot der Kinder- und Jugend-
hilfe ist die Kindertagespflege für
Eltern in der Regel nicht teurer als
ein Platz in einer Kindertagesein-
richtung.

Schöffinnen und Schöffen gesucht
Für die Strafkammern des Land-
gerichts Paderborn und die
Schöffengerichte des Landge-
richtsbezirks Paderborn werden
für die Zeit von 2024 bis 2028
neue Schöffinnen und Schöffen
gesucht.
Schöffinnen und Schöffen sind
ehrenamtliche Richter in der
Strafgerichtsbarkeit. Sie wirken
in Strafverfahren bei den Schöf-
fengerichten der Amtsgerichte

und bei den Strafkammern der
Landgerichte in der Hauptver-
handlung mit.
Die Schöffen sind unabhängig
und haben gleiches Stimmrecht
wie die Berufsrichter. Sie urtei-
len über Schuld oder Unschuld
eines Angeklagten und tragen
die gleiche Verantwortung für
einen Freispruch oder eine
Geld- oder Freiheitsstrafe wie
die Berufsrichter.

Die gesetzlichen Grundlagen
finden sich in §§ 30 ff. Gerichts-
verfassungsgesetz, § 44 Deut-
sches Richtergesetz.
Die Gemeinde Altenbeken hat
in den nächsten Wochen eine
Vorschlagsliste aufzustellen
und dem Landgericht Paderborn
vorzulegen. Gewählt werden
die Schöffinnen und Schöffen
durch einen Ausschuss des
Amtsgerichts Paderborn.

Wenn Sie Interesse an diesem
Ehrenamt haben, mindestens
25 Jahre und nicht älter als 69
Jahre sind und Ihren Wohnsitz
in der Gemeinde Altenbeken
haben, können Sie sich bis zum
31. März 2023 bei der Gemein-
deverwaltung Altenbeken,
Herrn Meinolf Hennemann, Tel.
05255-120017 melden. Hier er-
halten Sie auch weitere Aus-
künfte.

Veranstaltungstipps im Februar
AltenbekenAltenbekenAltenbekenAltenbekenAltenbeken
04.02. ab 20 Uhr Königinball,
Schützenhalle
10.02. ab 18 Uhr HGV-Klönrunde,
Museums-Deele
17.02. ab 19 Uhr Karneval im Boller-
born, Schützenhalle Driburger Grund
24.02. ab 20 Uhr Treckerfreunde
Stammtisch, Ruth“s Knotenpunkt
26.02. ab 17 Uhr Bläser-Philharmo-

nie OWL, Paderhalle
BukeBukeBukeBukeBuke
10.02. ab 19 Uhr Frauenkarneval,
Saal Bendfeld
SchwaneySchwaneySchwaneySchwaneySchwaney
07.02. ab 16 Uhr Café Krümel,
FZ St. Johannes Baptist
10.02. ab 18 Uhr Frauenkarneval,
Schützenhalle
17.02. ab 9 Uhr Frauenfrühstück

der KFD
18.02. ab 19 Uhr Karneval,
Schützenhalle
19.02. ab 15 Uhr Karneval Bütten-
nachmittag, Schützenhalle
20.02. ab 14 Uhr Kinderkarneval,
Schützenhalle
21.02. ab 16 Uhr Café Krümel,
FZ St. Johannes Baptist
23.02. ab 9 Uhr Beratung,

FZ St. Johannes Baptist
VHS-KurseVHS-KurseVHS-KurseVHS-KurseVHS-Kurse
02.02. Grundkurs Beckenbodentrai-
ning für Frauen
06.02. offenes Atelier für Kreative
07.02. Geld an der Börse richtig
anlegen
27.02. Zumba für Kids von
4 - 7 Jahren (tel. Kursanmeldungen
05255-120031)
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Neubau von Feuerwehrgerätehäusern
Standorte sollen erneut geprüft werden
Gemeinde Altenbeken | Marion
Wessels
Mit dem Beschluss des Brand-Mit dem Beschluss des Brand-Mit dem Beschluss des Brand-Mit dem Beschluss des Brand-Mit dem Beschluss des Brand-
schutzbedarfsplans im Februarschutzbedarfsplans im Februarschutzbedarfsplans im Februarschutzbedarfsplans im Februarschutzbedarfsplans im Februar
2021 hatte der Gemeinderat2021 hatte der Gemeinderat2021 hatte der Gemeinderat2021 hatte der Gemeinderat2021 hatte der Gemeinderat
auch dem Neubau der Fauch dem Neubau der Fauch dem Neubau der Fauch dem Neubau der Fauch dem Neubau der Feuereuereuereuereuer-----
wehrgerätehäuser in wehrgerätehäuser in wehrgerätehäuser in wehrgerätehäuser in wehrgerätehäuser in Altenbe-Altenbe-Altenbe-Altenbe-Altenbe-
ken, Buke und Schwaney zuge-ken, Buke und Schwaney zuge-ken, Buke und Schwaney zuge-ken, Buke und Schwaney zuge-ken, Buke und Schwaney zuge-
stimmt. Seinerzeit hatten Gut-stimmt. Seinerzeit hatten Gut-stimmt. Seinerzeit hatten Gut-stimmt. Seinerzeit hatten Gut-stimmt. Seinerzeit hatten Gut-
achter besonders dringend denachter besonders dringend denachter besonders dringend denachter besonders dringend denachter besonders dringend den
Ersatz des aus dem Jahre 1966Ersatz des aus dem Jahre 1966Ersatz des aus dem Jahre 1966Ersatz des aus dem Jahre 1966Ersatz des aus dem Jahre 1966
stammenden Feuerwehrgeräte-stammenden Feuerwehrgeräte-stammenden Feuerwehrgeräte-stammenden Feuerwehrgeräte-stammenden Feuerwehrgeräte-
hauses in Buke empfohlen. Feu-hauses in Buke empfohlen. Feu-hauses in Buke empfohlen. Feu-hauses in Buke empfohlen. Feu-hauses in Buke empfohlen. Feu-
erwehr und erwehr und erwehr und erwehr und erwehr und VVVVVerwerwerwerwerwaltung hattenaltung hattenaltung hattenaltung hattenaltung hatten
daraufhin mögliche Standortedaraufhin mögliche Standortedaraufhin mögliche Standortedaraufhin mögliche Standortedaraufhin mögliche Standorte
geprüft, die im Haupt- und Fi-geprüft, die im Haupt- und Fi-geprüft, die im Haupt- und Fi-geprüft, die im Haupt- und Fi-geprüft, die im Haupt- und Fi-
nanzausschuss sowie anschlie-nanzausschuss sowie anschlie-nanzausschuss sowie anschlie-nanzausschuss sowie anschlie-nanzausschuss sowie anschlie-
ßend im Rat vorgestellt wurden.ßend im Rat vorgestellt wurden.ßend im Rat vorgestellt wurden.ßend im Rat vorgestellt wurden.ßend im Rat vorgestellt wurden.
Dieser beschloss jetzt mehrheit-Dieser beschloss jetzt mehrheit-Dieser beschloss jetzt mehrheit-Dieser beschloss jetzt mehrheit-Dieser beschloss jetzt mehrheit-

lich, die Standorte zunächst nochlich, die Standorte zunächst nochlich, die Standorte zunächst nochlich, die Standorte zunächst nochlich, die Standorte zunächst noch
einmal von einem Gutachter be-einmal von einem Gutachter be-einmal von einem Gutachter be-einmal von einem Gutachter be-einmal von einem Gutachter be-
werten zu lassen.werten zu lassen.werten zu lassen.werten zu lassen.werten zu lassen.
Das Gesetz über den Brand-
schutz, die Hilfeleistung und den
Katastrophenschutz (BHKG) ist
eindeutig: Gemeinden sind ver-
pflichtet, eine den örtlichen Ver-
hältnissen entsprechend leis-
tungsfähige Feuerwehr als ge-
meindliche Einrichtung zu unter-
halten. Sie haben unter Beteili-
gung ihrer Feuerwehr Brand-
schutzbedarfspläne und Pläne für
den Einsatz der öffentlichen Feu-
erwehr aufzustellen, umzusetzen
und spätestens alle fünf Jahre
fortzuschreiben.
Die Feuerwehr der Gemeinde Al-

tenbeken ist eine Freiwillige Feu-
erwehr ohne hauptamtliche Kräf-
te. Sie besteht aus drei Löschzü-
gen mit Standorten in allen drei
Ortsteilen. Hinzu kommen eine
Kinder- und Jugendfeuerwehr und
ein Musikzug.
Vertreter der Wehrleitung, des
Löschzuges Buke und der Ver-
waltung hatten sechs in Frage
kommende Grundstücke in Buke
herausgearbeitet und dabei eine
Fläche an der Dorfstraße nahe
der Bundesstraße 64 favorisiert.
Diese liegt nur wenige hundert
Meter vom jetzigen Standort
entfernt, gilt als sehr gut erreich-
bar und grundsätzlich verfügbar.
Die Rettungswache würde

ebenfalls an den neuen Standort
umziehen. Die Verwaltung
schätzt die planungsrechtliche
Umsetzung als realistisch ein
und der Eigentümer zeigt sich
für ein Tauschgeschäft offen.
In beiden öffentlichen Sitzungen
zeigten Feuerwehrleute aller drei
Löschzüge eine starke Präsenz
und unterstrichen damit ein-
drucksvoll, dass sie den gemein-
sam erarbeiteten Standortvor-
schlag für Buke voll unterstüt-
zen. Dennoch beschloss der Rat
gegen die Stimmen der SPD-Frak-
tion und bei zwei Enthaltungen
aus den Reihen der CDU zunächst
eine gutachterliche Bewertung
aller potenziellen Standorte.

Ende: Informationen aus dem RathausEnde: Informationen aus dem RathausEnde: Informationen aus dem RathausEnde: Informationen aus dem RathausEnde: Informationen aus dem Rathaus

Es geht wieder los!
Der Frauenchor „taktvoll „in Schwaney startet durch mit neuen Ideen!

Nach langer Corona-Pause mel-
det sich der Frauenchor „taktvoll“
zurück. Ein kleines Weihnachts-
konzert für Freunde und Familie
hat Spaß gemacht und die Lust
am Singen wieder geweckt. Wir
haben viel vor im neuen Chorjahr
und haben viele fröhliche, be-

schwingte und freche Frauen-Lie-
der in unserem Programm.
Wir freuen uns über weitere Ver-
stärkung. Wer Lust hat, es zu pro-
bieren, ist herzlich willkommen!
Wir proben donnerstags um 19.30
im Hot Schwaney. Kommt einfach
vorbei!

Bei Fragen und für weitere Infor-
mationen gerne melden bei:

Ulrike Finke - 05293 1362
Anke Meinberg-Nolte -
05295 997720
Karoline Göke - 05255 930029
Martina Guth - 05255 7917

Der Schwaneyer
Frauenkarneval ist zurück...
55 Jahre Schwaneyer Kfd-Frauenkarneval
Nach zweijähriger Pause wird
am 10. Februar ab 19 Uhr in der
Schwaneyer Schützenhalle in alt
bewehrter Manier der Frauen-
karneval gefeiert. Unter dem
diesjährigen Motto zum 55-jäh-
rigen Jubiläum „Trink doch ei-
nen mit...“ lädt die Kfd Schwa-
ney zur närrischen Zeit und ei-
nem bunten Programm ein.
Einlass ist ab 18 Uhr. Der Kar-
tenvorverkauf hat bereits be-
gonnen.
Eintrittskarten können in
Schwaney bei Markant Markt

Rüther und dem Schwaneyer
Backhaus Grautstück erworben
werden.
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Bunt und außerirdisch

platz, der bunt beleuchteten Kanzel,
zurück zum Mars, um seinen Leuten
zu berichten. Text: Katrin Elhaus

Der Clown (gespielt von Estelle) -Der Clown (gespielt von Estelle) -Der Clown (gespielt von Estelle) -Der Clown (gespielt von Estelle) -Der Clown (gespielt von Estelle) -
hat sich mit den Kindern auf Welt-hat sich mit den Kindern auf Welt-hat sich mit den Kindern auf Welt-hat sich mit den Kindern auf Welt-hat sich mit den Kindern auf Welt-
reise begebenreise begebenreise begebenreise begebenreise begeben

Das „Grüne Männchen vom Mars“Das „Grüne Männchen vom Mars“Das „Grüne Männchen vom Mars“Das „Grüne Männchen vom Mars“Das „Grüne Männchen vom Mars“
(gespielt von Emely) war „außerir-(gespielt von Emely) war „außerir-(gespielt von Emely) war „außerir-(gespielt von Emely) war „außerir-(gespielt von Emely) war „außerir-
discher“ Gast bei der Krippenfeierdischer“ Gast bei der Krippenfeierdischer“ Gast bei der Krippenfeierdischer“ Gast bei der Krippenfeierdischer“ Gast bei der Krippenfeier

In der evangelischen Gemeinde in
Altenbeken haben sich viele Kinder
im Dezember engagiert eingebracht.
In der Adventszeit führten sie das
Kindermusical „Viele Farben hat die
Welt“ unter Leitung von Frau Claes
im Gemeindehaus auf: Die „Egalos“
wollen alles in einen grauen Ein-
heitsbrei tauchen, indem sie die Far-
ben einsammeln. Dagegen wehren
sich erfolgreich Kinder - angeführt
von einem Clown (gespielt von Estel-
le) - die sich auf Weltreise begeben
und sich in unterschiedlichen Län-
dern die verschiedenen Farben zu-
rückholen. Die zahlreichen Besucher-
innen und Besucher belohnten die
sängerische und schauspielerische
Leistung mit großem Applaus.
Außerirdisch war das Krippenspiel
am Heiligabend, denn ein „Grünes
Männchen vom Mars“ (gespielt von
Emely) kam zur Krippenfeier und
wollte ganz genau wissen, was denn
so Besonders passiert sei, dass so
viele Menschen am 24. Dezember in
die Kirche kommen. Interessiert be-
obachtete er das Krippenspiel und

interviewte Hirten, Maria und die
Sterndeuter! Gut informiert flog er
dann am Ende von seinem Lande-

Das Krippenspiel in der evangelischen Kirche, bezaubernd gespielt von den Kindern der Gemeinde, begeisterteDas Krippenspiel in der evangelischen Kirche, bezaubernd gespielt von den Kindern der Gemeinde, begeisterteDas Krippenspiel in der evangelischen Kirche, bezaubernd gespielt von den Kindern der Gemeinde, begeisterteDas Krippenspiel in der evangelischen Kirche, bezaubernd gespielt von den Kindern der Gemeinde, begeisterteDas Krippenspiel in der evangelischen Kirche, bezaubernd gespielt von den Kindern der Gemeinde, begeisterte
die kleinen und die großen Zuschauerdie kleinen und die großen Zuschauerdie kleinen und die großen Zuschauerdie kleinen und die großen Zuschauerdie kleinen und die großen Zuschauer
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Gesamtschule Bad Driburg freut sich auf
die neuen Fünftklässler und Oberstufenschüler
Anmeldetage an der Gesamtschule Bad Driburg starten im Januar
Die Anmeldungen für die Ober-
stufe finden in der Woche vom
23.01.-27.01.23.01.-27.01.23.01.-27.01.23.01.-27.01.23.01.-27.01. täglich von
14:00 - 17:30 Uhr14:00 - 17:30 Uhr14:00 - 17:30 Uhr14:00 - 17:30 Uhr14:00 - 17:30 Uhr am Stand-
ort Kapellenstraße statt. Um
Wartezeiten zu verkürzen, ver-
gibt die Schule für die genann-
ten Zeiträume Gesprächstermi-
ne. Diese Termine erhalten die
Eltern während der Öffnungs-
zeiten des Sekretariats unter
der Telefonnummer 05253-05253-05253-05253-05253-
940210940210940210940210940210. Mitzubringen sind das
aktuelle Halbjahreszeugnis aus
dem Jahrgang 10, eine Ge-
burtsurkunde und ein Impfaus-
weis (Masernimpflicht) jeweils
im Original.
Die Anmeldungen für den Jahr-
gang 5 finden vom 6.02. -6.02. -6.02. -6.02. -6.02. -
10.02.10.02.10.02.10.02.10.02. täglich von 14:00 -14:00 -14:00 -14:00 -14:00 -
17:30 Uhr17:30 Uhr17:30 Uhr17:30 Uhr17:30 Uhr am Standort Ge-
schwister-Scholl-Straße statt.
Um auch hier besser organisie-
ren zu können werden Eltern
gebeten, sich einen Termin für
ein Anmeldegespräch mit der
Schulleitung geben zu lassen.
Das Sekretariat ist hierfür wäh-
rend der Öffnungszeiten unter
der Telefonnummer
05253-94021005253-94021005253-94021005253-94021005253-940210 zu erreichen.
Die Schule bittet bei der An-
meldung darum das Zeugnis aus
der 1. Klasse, das Halbjahres-
zeugnis aus der 4. Klasse, eine
Geburtsurkunde, 2 Lichtbilder,
den Impfausweis im Original

und im Falle einer familiären Tren-
nung den Nachweis über das al-
leinige Sorgerecht mitzubringen.
Sofern die Möglichkeit besteht,
können Eltern sich die Nutzungs-
vereinbarung für die digitale Lern-
plattform „Schulmanager online“
im Vorfeld auf der Homepage der
Schule (unter „Kontakt“ ?„For-
mulare“) durchlesen.
Zusätzlich können gerne immer
auch außerhalb der Öffnungszei-
ten Nachrichten auf dem Anrufbe-
antworter hinterlassen oder
E-Mails an die Schule an
info@gesamtschule-baddriburg.deinfo@gesamtschule-baddriburg.deinfo@gesamtschule-baddriburg.deinfo@gesamtschule-baddriburg.deinfo@gesamtschule-baddriburg.de
gesendet werden. Weitere und
stets aktuelle Informationen fin-
den interessierte Eltern auf der
Homepage der Schule:
wwwwwwwwwwwwwww.gesamtschule-.gesamtschule-.gesamtschule-.gesamtschule-.gesamtschule-
baddriburg.de,baddriburg.de,baddriburg.de,baddriburg.de,baddriburg.de, auf der u.a. auch
Kurzfilme über die Schule zu fin-
den sind.
An der Gesamtschule Bad Dri-
burg besteht die Möglichkeit,
Sport als 4. Abiturfach zu wäh-
len. Außerdem verfügt die Schule
über eine ausgezeichnete digi-
tale Ausstattung. Durch die sehr
umfassende Mitfinanzierung sei-
tens des Schulträgers und eine
konsequent weiterentwickelte
Infrastruktur, werden Medien-
kompetenzen bereits systema-
tisch ab der 5. Klasse gefördert
und der Unterricht zeitgemäß und
vielfältig gestaltet. Weitere Schulleiter Simon Tewes steht für Rückfragen gerne zur Verfügung.Schulleiter Simon Tewes steht für Rückfragen gerne zur Verfügung.Schulleiter Simon Tewes steht für Rückfragen gerne zur Verfügung.Schulleiter Simon Tewes steht für Rückfragen gerne zur Verfügung.Schulleiter Simon Tewes steht für Rückfragen gerne zur Verfügung.

Schwerpunkte sind umfangreiche
außerschulische Kooperationen
mit hiesigen Betrieben und In-
stitutionen, Projekte im Bereich
der Demokratieerziehung, aber

auch außerschulische Angebo-
te wie die Segelfliegen-AG, die
Kanu-AG, die Golf-AG, die
Rechtskunde-AG uvm. gehören
zum Schulleben mit dazu.

Anzeige

Musikalisches Jahresende und Ehrungsfeier
beim Bahn-Orchester Altenbeken
Franz Josef Overkott erhält die Ehrennadel in Gold mit Diamant für 70-jährige aktive Mitgliedschaft

Heinz Heinz Heinz Heinz Heinz Wischer erhält die Ehren-Wischer erhält die Ehren-Wischer erhält die Ehren-Wischer erhält die Ehren-Wischer erhält die Ehren-
nadel in Gold für 60-jährige akti-nadel in Gold für 60-jährige akti-nadel in Gold für 60-jährige akti-nadel in Gold für 60-jährige akti-nadel in Gold für 60-jährige akti-
ve Mitgliedschaftve Mitgliedschaftve Mitgliedschaftve Mitgliedschaftve Mitgliedschaft
Ein ereignisreiches Jahr 2022 mit
der Rückkehr zu ein wenig mehr
Normalität fand für die Musiker-
innen und Musiker des Bahn-Or-
chesters ein musikalisches Ende.
Am 6. Dezember begrüßte das
Bahn-Orchester mit vielen Kin-
dern und ihren Eltern St. Niko-
laus auf dem Bahnhofsvorplatz.
Auch im 74. Jahr ging es, nach
seiner Ankunft mit dem Zug, ge-

meinsam unter weihnachtlichen
Klängen zur Hl. Kreuz Kirche, wo
St. Nikolaus Kinder und Eltern auf
die bevorstehende Weihnachtszeit
einstimmte. Besondere Ereignis-
se benötigen einen besonderen
Rahmen. Nach drei Jahren Pause
konnten wir wieder einen gelun-
genen Jahresabschluss in den ge-
mütlichen Museumsstuben feiern.
Sie gab der Ehrungsfeier für die
verdienten Musikerrinnen und
Musiker den passenden Rahmen,
galt es doch zwei besondere Jubi-

von links: Heinz Wischer, Franz Josef Overkott, Ferdinand Heinekamp (1.von links: Heinz Wischer, Franz Josef Overkott, Ferdinand Heinekamp (1.von links: Heinz Wischer, Franz Josef Overkott, Ferdinand Heinekamp (1.von links: Heinz Wischer, Franz Josef Overkott, Ferdinand Heinekamp (1.von links: Heinz Wischer, Franz Josef Overkott, Ferdinand Heinekamp (1.
Vorsitzender). Foto: Christel FinkeVorsitzender). Foto: Christel FinkeVorsitzender). Foto: Christel FinkeVorsitzender). Foto: Christel FinkeVorsitzender). Foto: Christel Finke
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lare auszuzeichnen. 71 Jahre ak-
tive Mitgliedschaft im Orchester,
71 Jahre Konzerte im In- und Aus-
land, Schützenfeste, Orchesterrei-
sen und Geselligkeit - auf eine
solche Erfahrung können nur ganz
wenige Musiker zurückblicken.
Eine unfassbar lange Zeit in der
Franz Josef Overkott zudem im
Vorstand als Gerätewart lange
Jahre Verantwortung übernahm.
Mit Heinz Wischer konnten wir an
diesem Abend ein zweites ganz
besonderes Jubiläum feiern. Denn
auch seine 60 aktiven Musiker-
jahre sind eindrucksvoll. Seine mu-
sikalischen Wurzeln liegen beim
Bahnorchester Paderborn und
dem Blasorchester Kirchborchen,
aber seit nunmehr 10 Jahren ist
Heinz festes Mitglied des Trom-
petenregisters. In seiner launigen
Laudatio auf die beiden Jubilare
wies der ehemalige Bahnhofsma-
nager Martin Novosad auch auf
die berufliche Verbindung beider
zur Deutschen Bahn hin. Verbun-
den mit dem Dank an das Orches-
ter für die lange und hervorra-
gende Zusammenarbeit mit der
Bahn AG entließ er die Jubilare
unter „Standig Ovations“ aller
Gäste an ihre Plätze. Weitere Ju-
bilare waren Stefanie Dreyer, An-
drea Heinekamp, Juliane Tacke
und Gabriela Wille (30 Jahre), Se-
bastian Dreyer, Carolin Erdmann,
Nicole Heinekamp und Steffen
Wehner (25 Jahre), Nicolas
Müther, Daniel Möller und Tim
Wiemers (20 Jahre) sowie Miriam
Radoy, Lina Drewes, Alina Dun-
sche, Vera László, Fabian Noack,
Evelin Poskal, Jörg Dommes, Ali-
ne Marten (10 Jahre). Eine lange
Tradition hat auch das Weih-
nachtsspiel und die Umrahmung
der Krippenfeier am Heiligabend.
An mehreren Stationen im Ort
spielte das Orchester Weihnachts-

lieder und wurde durch die An-
wohner wie immer herzlich auf-
genommen und mit wärmenden
Getränken versorgt. Mit dem
„Kreuzblasen“ am 2. Weihnachts-
feiertag stand der letzte Termin
im Jahr 2022 an. Im Schein des
vom Orchester und der Westkom-

panie in diesem Jahr neu errich-
teten Wienackerkreuzes spielten
einige Musiker des Orchesters
Weihnachtslieder, die von diesem
Punkt aus weit über den Ort klan-
gen. Viele Menschen lauschten am
offenen Fenster und auf den Stra-
ßen den Klängen aus der Ferne

und bedankten sich mit langem
Applaus für das kleine musikali-
sche Weihnachtsgeschenk. Auch im
Jahr 2023 wird das Bahn-Orches-
ter die Menschen bei vielen Anläs-
sen, hier sei besonders das Früh-
jahrskonzert am 25. März genannt,
mit seiner Musik erfreuen.
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Spende an den TUS98 Altenbeken zum Jubiläum

Wie berichtet, hat Hobbyfotograf
Winfried Marx im Herbst letzten
Jahres mit der Herausgabe eines
Heimatkalenders 2023 die Traditi-

TUS Handball A-Jugend 1963; vordere Reihe v.l.: Karl Becker, RudiTUS Handball A-Jugend 1963; vordere Reihe v.l.: Karl Becker, RudiTUS Handball A-Jugend 1963; vordere Reihe v.l.: Karl Becker, RudiTUS Handball A-Jugend 1963; vordere Reihe v.l.: Karl Becker, RudiTUS Handball A-Jugend 1963; vordere Reihe v.l.: Karl Becker, Rudi
Niggemeier, Hans-Josef Leineweber, Bernhard Koch, Ferdi Dreier;Niggemeier, Hans-Josef Leineweber, Bernhard Koch, Ferdi Dreier;Niggemeier, Hans-Josef Leineweber, Bernhard Koch, Ferdi Dreier;Niggemeier, Hans-Josef Leineweber, Bernhard Koch, Ferdi Dreier;Niggemeier, Hans-Josef Leineweber, Bernhard Koch, Ferdi Dreier;
hintere Reihe v.l.: Ulrich Dierks(†), Heinrich Struck(†), Manfred Men-hintere Reihe v.l.: Ulrich Dierks(†), Heinrich Struck(†), Manfred Men-hintere Reihe v.l.: Ulrich Dierks(†), Heinrich Struck(†), Manfred Men-hintere Reihe v.l.: Ulrich Dierks(†), Heinrich Struck(†), Manfred Men-hintere Reihe v.l.: Ulrich Dierks(†), Heinrich Struck(†), Manfred Men-
ne(†), Winfried Marx, Reinhard Buschmeier, Heinrich Bruns, Georgne(†), Winfried Marx, Reinhard Buschmeier, Heinrich Bruns, Georgne(†), Winfried Marx, Reinhard Buschmeier, Heinrich Bruns, Georgne(†), Winfried Marx, Reinhard Buschmeier, Heinrich Bruns, Georgne(†), Winfried Marx, Reinhard Buschmeier, Heinrich Bruns, Georg
Klodt(†). Foto: Kurt BlaschkeKlodt(†). Foto: Kurt BlaschkeKlodt(†). Foto: Kurt BlaschkeKlodt(†). Foto: Kurt BlaschkeKlodt(†). Foto: Kurt Blaschke

v.l. Bernhard Koch und Winfried Marx bei der Spendenübergabe aus demv.l. Bernhard Koch und Winfried Marx bei der Spendenübergabe aus demv.l. Bernhard Koch und Winfried Marx bei der Spendenübergabe aus demv.l. Bernhard Koch und Winfried Marx bei der Spendenübergabe aus demv.l. Bernhard Koch und Winfried Marx bei der Spendenübergabe aus dem
Verkaufserlös des Heimatkalenders an den TUS98 AltenbekenVerkaufserlös des Heimatkalenders an den TUS98 AltenbekenVerkaufserlös des Heimatkalenders an den TUS98 AltenbekenVerkaufserlös des Heimatkalenders an den TUS98 AltenbekenVerkaufserlös des Heimatkalenders an den TUS98 Altenbeken

on des verstorbenen Ortsheimat-
pflegers Rudolf Koch fortgesetzt.
Nunmehr hat er den Reinerlös aus
dem Verkauf des Kalenders dem 1.

Vorsitzenden des TuS 98 Altenbe-
ken, Bernhard Koch, als Spende
übergeben. Winfried Marx ist mehr
als 60 Jahre Mitglied des TuS 98

und möchte mit der Spende die
Jugendarbeit seines Vereins, der
in diesem Jahr sein 125-jähriges
Jubiläum feiert, unterstützen.

Generalversammlung 2023:
Hohe Auszeichnungen und endlich wieder Schützenfest
St. Sebastian Schützenbruderschaft Schwaney 1733 e.V.
Nach den Einschränkungen der
Pandemiejahre konnte Bruder-
meister Elmar Rüther am 7. Janu-
ar die Generalversammlung end-
lich wieder im gewohnten Turnus
zum Jahresbeginn eröffnen und
eine stattliche Anzahl von Schüt-
zen in der Halle begrüßen.
In den Kurztätigkeitsberichten
wurden die wesentlichen Ereig-
nisse vorgetragen.

Für das Bataillon Geschäftsführer
Dirk Drewes:
Patronatsfest und Karnevalsver-
anstaltung mussten pandemiebe-
dingt leider ausfallen, es konnte
aber ein schönes Vogelschießen
und Schützenfest gefeiert werden.
Einige Ausmärsche, ein Klönnach-
mittag für ältere Schützen sowie
die traditionelle Nikolaustüten-
übergabe konnten durchgeführt

werden. Erstmalig fand zum Jah-
resabschluss eine Silvesterfeier in
der Schützenhalle statt.
Für die Schießsportabteilung
Schießmeister Leon Schönfeld:
Die Beleuchtung im Schießkeller
wurde auf energiesparende LED-
Technik umgerüstet, durch Förde-
rung der Deutschen Stiftung für
Engagement und Ehrenamt konn-
ten Gewehre und Zubehör für den
Schießbetrieb angeschafft wer-
den. Beim Bataillonsschießen im
März errang die Ostkompanie den
Bataillonspokal. Ab Juni konnten
die Trainings wieder in normalem
Umfang aufgenommen werden.
Erstmals seit Langem sind wieder
Mannschaften in allen Altersklas-
sen in Schwaney vertreten: eine
Schüler-, eine Jugend-, drei Schüt-
zen-, eine Alters- sowie eine Se-
niorenmannschaft.
Für die Jungschützenabteilung
Jungschützenmeister Leon Fiese-
ler:
In der Weihnachtsbaumsammlung
2022 konnten erstmalig mehr als
200 Bäume gesammelt und am
April zum 30. Mal das Osterfeuer
entzündet werden. Neben dem
Schützenfest wurden verschiede-

ne Ausmärsche durchgeführt zum
Diözesanjungschützentag Man-
tinghausen und zu den Bundes-
jungschützentagen in Emstek.
Der Kassenbericht wurde vorge-
stellt von Schatzmeister Oliver
Gehring. Das laufende Geschäfts-
jahr ergab durch Kostensteigerun-
gen und pandemiebedingte Min-
dereinnahmen ein leichtes Defi-
zit, das ohne bewilligte Förder-
mittel deutlich höher ausgefallen
wäre. Kassenprüfer Frank Bödde-
ker bescheinigte der Versamm-
lung eine gute Kassenführung, so
dass dem Vorstand aus der Ver-
sammlung Entlastung erteilt wer-
den konnte.
Oberst Julian Wiethaup erläuter-
te die bereits im Kassenbericht
angeklungene Situation steigen-
der Kosten bei gleichzeitig sin-
kenden Einnahmen im Detail so-
wie Überlegungen zu möglichen
Einsparungen. Trotz möglicher
Einsparungen sei ein dauerhaftes
Defizit nicht auszuschließen. Nach
ausführlicher Diskussion wurde
aus der Versammlung der Antrag
auf Erhöhung des zuletzt 2007
festgesetzten Beitrags um 10 Euro
gestellt. Für den Antrag, der in
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geheimer Abstimmung durchge-
führt wurde, sprach sich die große
Mehrheit aus.
Die turnusgemäßen Wahlen leite-
te Horst Otten: Als erster Platz-
major wurden Lothar Heineman
und Geschäftsführer Dirk Drewes
in ihren Ämtern bestätigt. Neu in
den Vorstand gewählt wurden als
Major Marc Striewe sowie als
Medienreferent Joachim Guth.
Das Amt des Kassenprüfers über-
nahm Jürgen Striewe. Der bereits
in der Versammlung der Jungs-
chützen gewählte Jungschützen-
meister Leon Fieseler wurde von
der Versammlung bestätigt.
Oberst Julian Wiethaup dankte
den ausscheidenden Vorstands-
mitgliedern Heribert Rehermann
und Raphael Schweigert für ihre
Tätigkeit und überreichte ein klei-
nes Präsent.
Im Anschluss hatte die Versamm-
lung über eine Satzungsänderung
zu entscheiden. Bislang war der
in der Schießsportabteilung ge-
wählte Schießmeister in der Ge-
neralversammlung zu bestätigen
- die Versammlung entschied ein-
stimmig, dass diese Bestätigung
in Zukunft nicht mehr nötig sei
und die Entscheidung der Abtei-
lung automatisch wirksam wird.
Die Böllerschützen der Bruder-
schaft, die zu Veranstaltungen des
Bataillons oder externen Veran-
staltungen Salut schießen, stell-
ten zudem einen Antrag auf Auf-
nahme in die Satzung der Bruder-
schaft. Eine solche Satzungsän-
derung wird im Laufe des Jahres
erarbeitet und in der nächsten
Generalversammlung vorgestellt.

Ehrung verdienter Schützen:Ehrung verdienter Schützen:Ehrung verdienter Schützen:Ehrung verdienter Schützen:Ehrung verdienter Schützen:
Silbernes Silbernes Silbernes Silbernes Silbernes VVVVVerdienstkreuz (SVK)erdienstkreuz (SVK)erdienstkreuz (SVK)erdienstkreuz (SVK)erdienstkreuz (SVK)
Im Auftrag des Bundes der Histo-
rischen Deutschen Schützenbru-
derschaften wurde folgenden
Schützen das Silberne Verdienst-

kreuz (SVK) für ihre langjährige,
verantwortliche Mitarbeit in der
Bruderschaft verliehen:
Michael Michael Michael Michael Michael AuffenbergAuffenbergAuffenbergAuffenbergAuffenberg
Seit 2009 im Vorstand der Ost-
kompanie ist er zurzeit als Erster
Schriftführer tätig. Zusätzlich ko-
ordiniert er den Verleih des Ost-
kompaniezeltes. Besonders zu
nennen die verantwortliche Arbeit
an der Festschrift zum 50jährigen
Kompaniejubiläum sowie seine
Bühnenstücke im Schwaneyer
Karneval.
Hendrik HillebrandHendrik HillebrandHendrik HillebrandHendrik HillebrandHendrik Hillebrand
Begonnen im Jahr 2005 im Jungs-
chützenvorstand, zuletzt als Jung-
schützenmeister. Ab 2009 zusätz-
lich im Diözesanvorstand, zuletzt
als Diözesanjungschützenmeister.
Seit 2018 im Westkompanievor-
stand, aktuell als Hauptmann ak-
tiv. Besonders zu nennen die ver-
antwortliche Arbeit bei der Erstel-
lung der Festzeitschrift zum Kom-
paniejubiläum und die Arbeit am
Vereinsarchiv in der historischen
Kommission.
Matthias RustemeierMatthias RustemeierMatthias RustemeierMatthias RustemeierMatthias Rustemeier
Seit 2007 im Vorstand der West-
kompanie und seit 2016 Erster
Fahnenoffizier. Besonders zu nen-
nen sein unermüdlicher Einsatz in
zahllosen Vereinsaktionen.
Zudem führte als König im Jahr
2013 die Bruderschaft an und ist
seit vielen Jahren als Böllerschüt-
ze aktiv.
BataillonsverdienstordenBataillonsverdienstordenBataillonsverdienstordenBataillonsverdienstordenBataillonsverdienstorden
----- in Bronze:in Bronze:in Bronze:in Bronze:in Bronze: Michael Dunsche,

Niklas Koch, Jan Wilhelm Lüt-
kemeier und Marc Wetter

----- in Silber:in Silber:in Silber:in Silber:in Silber: Martin Heathcote,
Martin Heinemann, Christian
Schäfers und Florian Temme

----- in Gold:in Gold:in Gold:in Gold:in Gold: Patrick Böddeker,
Andreas Bölte und Louis
Stangier

Auszeichnungen Schießsport:Auszeichnungen Schießsport:Auszeichnungen Schießsport:Auszeichnungen Schießsport:Auszeichnungen Schießsport:
Grüne Schützenschnur:Grüne Schützenschnur:Grüne Schützenschnur:Grüne Schützenschnur:Grüne Schützenschnur: Christian
Benthe, Ingo Gleich, Reinhild

Jäschke, Carsten Kirchenberg,
Frank Striewe
Schützeneichel Grün:Schützeneichel Grün:Schützeneichel Grün:Schützeneichel Grün:Schützeneichel Grün: Jürgen Geld-
macher und Werner Weber
Schützeneichel Silber:Schützeneichel Silber:Schützeneichel Silber:Schützeneichel Silber:Schützeneichel Silber:
Florian Temme
Schützeneichel Gold:Schützeneichel Gold:Schützeneichel Gold:Schützeneichel Gold:Schützeneichel Gold:
Sascha Lütkemeier
Bronzene Plakette:Bronzene Plakette:Bronzene Plakette:Bronzene Plakette:Bronzene Plakette:
Willi Schönfeld
Veranstaltungen:Veranstaltungen:Veranstaltungen:Veranstaltungen:Veranstaltungen:
Das Patronatsfest wird am 21. Ja-
nuar als Winterball gefeiert. Die
Karnevalsveranstaltungen, Vogel-
schießen und Schützenfest wer-
den wie gewohnt stattfinden und
am 22. April findet der Bezirks-
jungschützentag in Schwaney
statt.
Brudermeister Elmar Rüther
schloss die Versammlung mit
Dank an Hildegard Rüther und ih-
ren Helferinnen für das Essen, an
die Tanzgruppe des TuS Egge
Schwaney für die Bewirtung so-
wie an die anwesenden Schützen
für ihre Teilnahme.
Nachtrag:Nachtrag:Nachtrag:Nachtrag:Nachtrag:
Im Nachgang zur Generalver-
sammlung stellte Marc Striewe
fest, dass ihm eine Mitarbeit im
Bataillonsvorstand aus persönli-

Geehrte SchützenGeehrte SchützenGeehrte SchützenGeehrte SchützenGeehrte Schützen

chen Gründen doch nicht möglich
ist. Das Amt des Majors bleibt
daher bis zu den nächsten Wah-
len in der Generalversammlung
2024 vakant.

Mit dem Silbernen Verdienstkreuz ausgezeichnete Schützen: von linksMit dem Silbernen Verdienstkreuz ausgezeichnete Schützen: von linksMit dem Silbernen Verdienstkreuz ausgezeichnete Schützen: von linksMit dem Silbernen Verdienstkreuz ausgezeichnete Schützen: von linksMit dem Silbernen Verdienstkreuz ausgezeichnete Schützen: von links
Brudermeister Elmar Rüther, Hendrik Hillebrand, Matthias Rustemeier,Brudermeister Elmar Rüther, Hendrik Hillebrand, Matthias Rustemeier,Brudermeister Elmar Rüther, Hendrik Hillebrand, Matthias Rustemeier,Brudermeister Elmar Rüther, Hendrik Hillebrand, Matthias Rustemeier,Brudermeister Elmar Rüther, Hendrik Hillebrand, Matthias Rustemeier,
Michael AuffenbergMichael AuffenbergMichael AuffenbergMichael AuffenbergMichael Auffenberg
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Messdiener und Bürgerverein unterstützen die Tafel

Altenbeken-Buke. Zum dritten
Mal in diesem Jahr hat der Verein
„Bürger und Vereine für Buke“
mit Unterstützung der Messdie-
ner der Pfarrgemeinde St. Diony-
sius in der Vorweihnachtszeit eine
Sammelaktion für hilfsbedürftige
Menschen in unserer Gemeinde
Altenbeken durchgeführt. Auch
dieser Spendenaufruf durch die
beiden Gruppen wurde wiederum
von der Bevölkerung großherzig
unterstützt. Gesammelt wurden
insbesondere haltbare Lebens-
mittel, weihnachtliches Gebäck
und Hygieneartikel. Vieles wurde
von den Spendern sehr schön de-

korativ weihnachtlich eingepackt.
Die Messdiener hatten in einem
Lebensmittelmarkt in Buke für
diese Sammelaktion einen Waf-
felverkauf organisiert, deren Er-
lös von rd. 230 Euro in dieses Spen-
denprojekt mit einfließen sollte.
„Der Erlös und die gesammelten
Sachen, kommt den Menschen in
unserer Gemeinde zugute, die in
diesen schwierigen Zeiten einmal
mehr auf Unterstützung angewie-
sen sind“, so der Vorsitzende des
Vereins Udo Waldhoff. Ausgelöst
u.a. durch hohe Energiekosten,
hoher Inflationsraten und stetig
steigender Lebensmittelpreise.

 (v.l.) Udo Waldhoff, Leitungsteam Messdiener Carolin Winkler, Stefan (v.l.) Udo Waldhoff, Leitungsteam Messdiener Carolin Winkler, Stefan (v.l.) Udo Waldhoff, Leitungsteam Messdiener Carolin Winkler, Stefan (v.l.) Udo Waldhoff, Leitungsteam Messdiener Carolin Winkler, Stefan (v.l.) Udo Waldhoff, Leitungsteam Messdiener Carolin Winkler, Stefan
Gockel und Sophie Bertelt bei der Übergabe des Erlöses aus demGockel und Sophie Bertelt bei der Übergabe des Erlöses aus demGockel und Sophie Bertelt bei der Übergabe des Erlöses aus demGockel und Sophie Bertelt bei der Übergabe des Erlöses aus demGockel und Sophie Bertelt bei der Übergabe des Erlöses aus dem
Waffelverkauf. Foto: Silvia NeumannWaffelverkauf. Foto: Silvia NeumannWaffelverkauf. Foto: Silvia NeumannWaffelverkauf. Foto: Silvia NeumannWaffelverkauf. Foto: Silvia Neumann

Vorstandsmitglieder mit den gesammelten weihnachtlichen Sachspenden.Vorstandsmitglieder mit den gesammelten weihnachtlichen Sachspenden.Vorstandsmitglieder mit den gesammelten weihnachtlichen Sachspenden.Vorstandsmitglieder mit den gesammelten weihnachtlichen Sachspenden.Vorstandsmitglieder mit den gesammelten weihnachtlichen Sachspenden.
(v.l.) Christian Micus, Manuela Runte, Udo Waldhoff. Foto: Frank Köhler(v.l.) Christian Micus, Manuela Runte, Udo Waldhoff. Foto: Frank Köhler(v.l.) Christian Micus, Manuela Runte, Udo Waldhoff. Foto: Frank Köhler(v.l.) Christian Micus, Manuela Runte, Udo Waldhoff. Foto: Frank Köhler(v.l.) Christian Micus, Manuela Runte, Udo Waldhoff. Foto: Frank Köhler

Wolfgang Hildesheim, Geschäfts-
führer der Tafel Paderborn, holt
die gesammelten Sachen persön-
lich mit seinen Mitarbeitern vom
Buker Pfarrheim ab und bringt sie
zur Tafel nach Altenbeken, sodass
gewährleistet ist, dass die Spen-

den direkt bei den Menschen an-
kommen und helfen.
Das gesammelte Geld wird auf
ein Spendenkonto bei der Ge-
meinde Altenbeken eingezahlt und
von dort aus für Hilfsbedürftige
verwendet.

LED-Flutlicht kommt -
Abschied von Benedikt Stiewe als Kassierer
Mitglieder und Vorstand ziehen an einem Strang - gute Stimmung bei der
Jahreshauptversammlung des TuS Egge

SchwSchwSchwSchwSchwaneyaneyaneyaneyaney - „Der Verein lebt!“,
brachte es TuS-Mitglied Sebas-
tian Böddeker bei der Jahres-
hauptversammlung des TuS

Egge Schwaney auf den Punkt
als er die Entlastung des Vor-
stands beantragte. Zuvor hat-
ten die zahlreichen Berichte

aus den Abteilungen und Berei-
chen und von den vielen Events
deutlich gemacht: Mitglieder
und Vorstand ziehen mit Lei-

denschaft für den Verein an ei-
nem Strang. Der TuS Egge geht
gestärkt aus den Feierlichkei-
ten zum 100-jährigen Bestehen
hervor. Dies lässt sich auch an
der Mitgliederzahl ablesen:
Zum 31. Dezember 2022 waren
1.027 Mitglieder eingeschrie-
ben, so viele wie nie zuvor, die
sich ungefähr zur Hälfte auf Fuß-
ball- und Breitensportabteilung
aufteilen.
96 Mitglieder konnte der 1. Vor-
sitzende Markus Gerecke am
vergangenen Freitag zur Jah-
reshauptversammlung im
Schwaneyer Pfarrheim begrü-
ßen. Die Anwesenden erlebten
eine harmonische Veranstal-
tung.
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Erd-, Feuer-, See- & Naturbestattungen

Bernhard-Brinkmöller-Straße 3 

www.brinkmoeller-bestattungen.de

Die Kassierer Benedikt Stiewe
(Hauptverein) und Anja Hagen
(Breitensportabteilung) konn-
ten von solider Finanzlage des
TuS Egge berichten. Der Verein
ist auch finanziell gut durch Co-
ronakrise und Jubiläumsjahr
gekommen.
In den Berichten aus den Abtei-
lungen und Bereichen wurde
das aktive Vereinsleben deut-
lich. Die vielen engagierten
Trainerinnen und Trainer sorgen
für eine breite Angebotspalet-
te in Schwaney: Von Rhönrad-
turnen über zahlreiche Sport-
kurse bis Jugendfußball reicht
die Palette. Aus dem Fußball-
bereich der Senioren berichte-
te der 2. Vorsitzende Patrick
Dirichs: Auch wenn aktuell die
Spielergebnisse nicht immer ju-
beln lassen, sieht sich der TuS
auf dem richtigen Weg. Die kon-
sequente und umfassende Ju-
gendarbeit soll fortgesetzt wer-
den, denn aus der eigenen Ju-
gend werden die meisten Seni-
orenspieler gewonnen. Und vie-
le bleiben gerne an der Eller,
wenn das Gesamtpaket aus
Sport und Gemeinschaft auch
weiterhin stimmt. Unterstüt-
zung finden die Spieler bei den
Fans des TuS Egge, die auch zu
den Auswärtsspielen gerne mit-
reisen.
Auf der Trainerbank der 1. Her-
renmannschaft wird zur neuen
Saison im Sommer ein Wechsel
stattfinden: Patrick Dirichs
bleibt als 2. Vorsitzender beim
TuS aktiv, als Trainer der 1.
Mannschaft wird aber Frederic
Küting übernehmen. Auch in der
2. Mannschaft deutet sich ein
Trainerwechsel an, da Patrick
Otten ab Sommer nicht mehr
für diese Position zur Verfü-
gung steht.
Für die Alten Herren berichte-

ten Jörn Güldner (Ü32) und
Hans Görmann (Ü50) von den
verschiedenen Aktivitäten.
Sechs Schiedsrichter sind beim
TuS Egge aktiv, so berichtete
Markus Gerecke.
Für das Jahr 2023 ist die Erneu-
erung der Flutlichtanlage auf
dem Schwaneyer Sportplatz ge-
plant. Statt 55 Lux wird die neue
Anlage mit bis zu 185 Lux eine
deutlich hellere und energie-
sparendere Platzausleuchtung
gewährleisten. Da auch noch
neue Flutlichtmasten installiert
werden müssen, dauert es mit
der Inbetriebnahme noch bis in
den Sommer, so berichtete 1.
Vorsitzender Markus Gerecke.
Im Sportheim soll in 2023 zudem
an der Schalldämmung gearbei-
tet werden.
Der Sportplatz wird auch
weiterhin von den Mitgliedern
der „Dienstagstruppe“ in
Schuss gehalten, neuerdings
ergänzt um die Gruppe der
„Greenkeeper“, die nun Teile
der Pflege übernehmen.
Auch unter dem Tagesordnungs-
punkt Wahlen zeigte sich die
positive Grundstimmung im Ver-
ein. Alle Wahlen erfolgten ein-
stimmig. In ihrem Amt wurden
bestätigt: Markus Gerecke als
1. Vorsitzender, Patrick Dirichs
als 2. Vorsitzender, Markus Ra-
abe als 1. Geschäftsführer, Ste-
fan Humpert als 1. Schriftfüh-
rer, Michael Beine als 1. Ju-
gendobmann und Marina Ma-
lewski als 1. Turnwartin.
Nicht zur Wiederwahl an trat
Kassierer Benedikt Stiewe.
Nach 13 Jahren als 1. Kassierer
will er dem Verein nun in ande-
rer Weise verbunden bleiben.
Mit großem Lob und Anerken-
nung wurde er aus seinem Amt
verabschiedet. Als neuen 1.
Kassierer wählten die Anwesen-

den Simon Schmale, bisher 2.
Schriftführer. An seine Stelle
tritt im Amt des 2. Schriftfüh-
rers Nico Behnen neu in den
Vorstand ein.
Geschaffen wurde auf Grundla-
ge einer Satzungsänderung das
Amt des 1. Fußballobmanns, in
das Matthias Eikel gewählt
wurde. Er ist im Verein seit lan-
gem aktiv und war vor einigen
Jahren bereits Trainer der ers-
ten Mannschaft. Matthias Ei-
kel wird sich um alle Belange
des Spielbetriebs im Senioren-
fußball kümmern. Als neuer 2.
Kassenprüfer wurde Björn Ma-
lewski gewählt.
Die Breitensportabteilung
konnte sich im November beim
Schauturnen umfassend mit ih-
ren Gruppen präsentieren. Auch
beim Tag des Sportabzeichens
und beim Spendenlauf machten
viele Sportler mit, so berichte-
te Turnwartin Marina Malewski.
Neben dem Sport gab es beim
TuS Egge allerlei Aktivitäten
und Events, das machte der
Bericht von des 1. Geschäfts-
führers Markus Raabe deutlich.

In besonderer Erinnerung blei-
ben dabei die vielen Veranstal-
tungen zum 100jährigen Jubi-
läum. Highlights waren der Ga-
laabend, das Konzert der
GOODBEATS und das Spiel der
Alten Herren gegen die Traditi-
onself von Schalke 04 im Au-
gust. TuS-Dartscup, Adventssin-
gen, die Jugendfahrten zu Bo-
russia Dortmund und ins Bow-
lingcenter, das traditionelle
Grünkohlessen oder der Ver-
einsabend sind nur einige der
angebotenen Events, die stets
gute Resonanz bei den Mitglie-
dern fanden.
Traditionell wurden bei der Jah-
reshauptversammlung langjäh-
rige aktive Mitglieder geehrt.
Lukas Heinemann, Arthur Ani-
kin, Marvin Rüsenberg, Thors-
ten Herbig und Dominik Gör-
mann erhielten für ihr 10jähri-
ges, Thomas Hartinger, Dietmar
Lemke, Markus Raabe, Ben-
edikt Stiewe, Patrick Dirichs
und Sebastian Böddeker für ihr
25-jähriges Jubiläum die Ehren-
nadel aus den Händen von So-
zialwart Sebastian Papenkordt.
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Anneliese Höschen gibt den Landfrauenverein
Altenbeken an eine sehr junge Generation ab

Anneliese HöschenAnneliese HöschenAnneliese HöschenAnneliese HöschenAnneliese Höschen

Eine Ära, geprägt von den Land-
frauen der 60er Jahre, nimmt ihr
Ende und begrüßt nun die neue
Generation der Fashion-Girls vom
Land.
Mit der Verabschiedung der taf-
fen Landfrau Anneliese Höschen
als erste Vorsitzende der Land-
frauen für ganze 34 Jahre und
acht Jahre stellvertretende Kreis-
vorsitzende, ging die Sonne nicht
im Westen der Felder unter, nein
sie zog ihren Lauf und erstrahlte
im südlichen Teil der Berge mit
dem neuen Vorstand der Jungen
Landfrauen.
Da die Zeiten der großen und
kleinen Höfe auf dem Land nun
nicht mehr so präsent sind wie
es zu den alten Zeiten war, be-
grüßen wir nicht nur die Damen
vom Hof, nein wir sind der Mei-
nung wie Anneliese Höschen:
„Jede Frau mit einem Blumen-
topf vor der Türe ist auch eine
Landfrau“.
Somit fordern wir die Damen von
Dorf und Stadt auf sich bei den
Jungen Landfrauen mit einzubrin-
gen und gemeinsam mit uns kre-
ative und spaßige Aktionen wie
z.B. Events zu gestalten.

Uns ist es wichtig, dass die Frau-
en heutzutage eine Möglichkeit
haben sich aus ihrem stressigen
Alltag zurückzuziehen oder sich
durch kreative oder erholsame
Aktivitäten einfach mal entspan-
nen zu können.
Natürlich wünschen wir uns nicht
nur junge Landfrauen - bei uns
ist jede Altersklasse mit Freude
erwünscht! Auch unsere älteren
Landfrauen unterstützen uns

Das neue Team im VorstandDas neue Team im VorstandDas neue Team im VorstandDas neue Team im VorstandDas neue Team im Vorstand

weiterhin mit ihrer Anwesenheit
und ihren kreativen Ideen.
Eines der größten und mit Ab-
stand schönsten Projekte der Äl-
teren Landfrauen war das Koch-
buch. Anneliese Höschen und ihre
Damen gestalteten dies mit Lie-
be am Detail und ließen somit
die schönsten alten Rezepte in
das Buch mit einfließen. Und ihr
Lieben, mal ehrlich: Wer kennt
es nicht - die Rezepte von unse-

ren Omis sind und waren doch
immer die Besten.
Insgesamt war das Kochbuch der
Landfrauen so ein großer Erfolg,
dass es sich bis zu 20.000-mal
verkaufen ließ und sogar den ei-
nen oder anderen Weg ins Aus-
land zurücklegte.
Auch wir als junges, neues Team
erhoffen uns, so erfolgreiche und
schöne Projekte gestalten und
umsetzen zu können.

Jahreshauptversammlung des
Bundesschützen Garde Musikkorps Schwaney
Das Bundesschützen Garde Mu-
sikkorps Schwaney konnte bei
der diesjährigen Jahreshaupt-
versammlung nach coronabe-
dingt eingeschränktem Start
auf eine Saison voller Auftritte
und Engagement der Musiker
zurückblicken. Nachdem zu Jah-
resbeginn der Schwaneyer Win-
terball und Karneval abgesagt
werden mussten, waren die
Highlights 2022 das Blasmusik-
frühshoppen mit Musik aus den
eigenen Reihen, der Galaabend
des TuS Egge Schwaney sowie
unser eigenes Schützenfest und
die Unterstützung auf den
Schützenfesten in Altenbeken
und Bad Driburg. Besondere
Anlässe für den Verein waren
die Gardeinternen Hochzeiten,
die wir musikalisch unterstütz-
ten.
Der 1. Vorsitzenden Michael
Schonlau dankte allen Mitglie-
dern für die geleistete Arbeit

und die Mühe auf den außerge-
wöhnlich vielen Auftritte prä-
sent zu sein. Ein weiteres gro-
ßes Dankeschön ging an den
Förderverein, ohne den die dem
Verein sehr am Herzen liegen-
de Nachwuchsarbeit nicht mög-
lich wäre. In Zukunft ist die Fort-
setzung der Bläserklasse
wieder das große Anliegen des
Vereins.
Für 10 aktive Jahre wurden
Martin Heinemann, Henrik
Schonlau und Laurine Stiewe
ein Orden verliehen. Christian
Kloppenburg erhielt für seine
15-jährige Mitgliedschaft eine
Urkunde. Für 20 Jahre wurde
Nina Weiß ausgezeichnet und
zu 25 Jahren Treue wurde Mar-
tin Görmann gratuliert. Chris-
toph Striewe wurde für 30 Jah-
re im Verein geehrt und mit ei-
nem Orden ausgezeichnet. Det-
lef Schonlau wurde für 35 Jahre
geehrt. Bei den anstehenden

Geehrte: v.l.n.r.: Christian Kloppenbeurg, Christoph Striewe, NinaGeehrte: v.l.n.r.: Christian Kloppenbeurg, Christoph Striewe, NinaGeehrte: v.l.n.r.: Christian Kloppenbeurg, Christoph Striewe, NinaGeehrte: v.l.n.r.: Christian Kloppenbeurg, Christoph Striewe, NinaGeehrte: v.l.n.r.: Christian Kloppenbeurg, Christoph Striewe, Nina
Weiß,Martin Heinemann, Detlef Schonlau, Henrik Schonlau, NadineWeiß,Martin Heinemann, Detlef Schonlau, Henrik Schonlau, NadineWeiß,Martin Heinemann, Detlef Schonlau, Henrik Schonlau, NadineWeiß,Martin Heinemann, Detlef Schonlau, Henrik Schonlau, NadineWeiß,Martin Heinemann, Detlef Schonlau, Henrik Schonlau, Nadine
Stiewe, Michael Schonau.Stiewe, Michael Schonau.Stiewe, Michael Schonau.Stiewe, Michael Schonau.Stiewe, Michael Schonau.

Wahlen wurden Norbert Johlen
als 2. Vorsitzender und Nadine
Schäfers als Jugendwartin ih-
ren Ämtern bestätigt.  Als 2.

Kassierer wurde Simon Fiese-
ler in den Vorstand gewählt.
Neuer gewählter Kassenprüfer
ist Mathias Stiewe.
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Ignoranz ist keine Lösung
Aktuelle Umfrage: Das Thema Pflege ist bei vielen Menschen noch nicht angekommen
50 Prozent der Männer und zwei
von drei Frauen in Deutschland
werden im Laufe ihres Lebens
pflegebedürftig. Ein Thema mit
hoher Relevanz für jeden - soll-
te man meinen. Und dennoch ist
es noch nicht vollständig in der
Gesellschaft angekommen. Das
ist das Ergebnis einer aktuellen
YouGov-Umfrage im Auftrag von
Axa.
Nur 18 Prozent haben gut fürNur 18 Prozent haben gut fürNur 18 Prozent haben gut fürNur 18 Prozent haben gut fürNur 18 Prozent haben gut für
den eigenen Pflegefall vorge-den eigenen Pflegefall vorge-den eigenen Pflegefall vorge-den eigenen Pflegefall vorge-den eigenen Pflegefall vorge-
sorgtsorgtsorgtsorgtsorgt
Der Umfrage zufolge sind 66 Pro-
zent der Menschen in Deutsch-
land mit dem Thema Pflege
bereits in Kontakt gekommen.
32 Prozent haben von Fällen im
Bekanntenkreis oder in der
Nachbarschaft erfahren, waren
aber nicht aktiv in die Pflege
eingebunden. 34 Prozent
wiederum haben die Organisa-
tion der Pflege von Eltern, Part-
nern oder nahen Angehörigen
übernommen oder haben diese
Menschen sogar selbst betreut.
54 Prozent der Befragten ma-
chen sich Sorgen, dass sie oder
ihr Umfeld früher oder später
pflegebedürftig werden. Im Hin-
terkopf ist das Thema Pflege
demnach bei vielen Menschen
präsent - und dennoch schieben
weit über 40 Prozent aller Be-
fragten eine Beschäftigung da-
mit vor sich her. Als gut abgesi-
chert für den eigenen Pflegefall
betrachten sich sogar nur 18
Prozent. Die Hauptgründe für
diese weitgehende Ignoranz se-
hen Experten in der Emotionali-

tät und Komplexität des Themas
Pflege.
Pflegefall trifft Pflegefall trifft Pflegefall trifft Pflegefall trifft Pflegefall trifft Angehörige oftAngehörige oftAngehörige oftAngehörige oftAngehörige oft
völlig unvorbereitetvöllig unvorbereitetvöllig unvorbereitetvöllig unvorbereitetvöllig unvorbereitet
Fakt ist: Ein plötzlicher Pflege-
fall in der Familie trifft die An-
gehörigen meist überraschend,
häufig macht sich zunächst
einmal Ratlosigkeit breit. Wie
ist der Pflegealltag am besten
zu organisieren? Kann der Pfle-
gebedürftige in seiner gewohn-
ten Umgebung bleiben? Können
Angehörige die Pflege überneh-
men? Wenn häusliche Betreu-
ung nicht möglich ist: Welches
Pflegeheim ist geeignet? Wie
lässt sich Pflege finanzieren?
Antworten auf diese und andere
Fragen bieten Pflegeportale im
Internet, etwa unter
www.axa.de/gesundheitsservice/
pflegewelt. Hier findet man
beispielsweise eine Übersicht zu
den verschiedenen Pflegebera-
tungsstellen von Kommunen und
Pflegediensten. Sie geben Rat
und Hilfe bei allen Fragen rund
um die Organisation der Pflege
und um Leistungsansprüche.
Menschen, die von einer Pflege-
bedürftigkeit betroffen sind, ha-
ben einen gesetzlichen An-
spruch auf Pflegeberatung.
Hilfsangebote für pflegende Hilfsangebote für pflegende Hilfsangebote für pflegende Hilfsangebote für pflegende Hilfsangebote für pflegende An-An-An-An-An-
gehörigegehörigegehörigegehörigegehörige
Eine länger andauernde häusli-
che Pflege stellt zudem Angehö-
rige vor große körperliche und
seelische Herausforderungen.
Sie verändert das Leben grund-
legend und wirft unter anderem
Fragen zum Alltag, Beruf sowie

Ein plötzlicher Pflegefall in der Familie sollte die Angehörigen möglichstEin plötzlicher Pflegefall in der Familie sollte die Angehörigen möglichstEin plötzlicher Pflegefall in der Familie sollte die Angehörigen möglichstEin plötzlicher Pflegefall in der Familie sollte die Angehörigen möglichstEin plötzlicher Pflegefall in der Familie sollte die Angehörigen möglichst
nicht ganz überraschend treffen - dann kann man sich auch gut daraufnicht ganz überraschend treffen - dann kann man sich auch gut daraufnicht ganz überraschend treffen - dann kann man sich auch gut daraufnicht ganz überraschend treffen - dann kann man sich auch gut daraufnicht ganz überraschend treffen - dann kann man sich auch gut darauf
einstellen. Foto: djd/Axa/Getty Images/PIKSELeinstellen. Foto: djd/Axa/Getty Images/PIKSELeinstellen. Foto: djd/Axa/Getty Images/PIKSELeinstellen. Foto: djd/Axa/Getty Images/PIKSELeinstellen. Foto: djd/Axa/Getty Images/PIKSEL

zur Partnerschaft auf. Umso wich-
tiger ist es, sich über Entlas-
tungs- und Unterstützungsange-
bote wie die Ersatz- und Verhin-

derungspflege oder eine teilsta-
tionäre Tages- oder Nachtpfle-
ge zu informieren. (djd).
hoozonehoozonehoozonehoozonehoozone
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Einlaufkinder beim MT Melsungen
Für 16 Kinder aus der HSG-Jugend
wurde das HSG-Event am vergan-
genen Sonntag zu einem ganz spe-
ziellen und unvergesslichen Erleb-
nis: Gemeinsam mit vielen anderen
handballbegeisterten HSGlern ging
es zunächst nach Kassel zur Bun-
desliga-Partie MT Melsungen vs.
Bergischer HC in die Rothenbach-
Halle nach Kassel. Die gesamte
Reisegruppe konnte sich über 60
Minuten Hochspannung und einen
zu jeder Zeit umkämpften und pa-
ckenden Schlagabtausch in der
stärksten Handball-Liga der Welt
freuen!
Vielseitiger und spannender kann
ein Handballspiel kaum sein, gleich
mehrfach wechselten die Führun-
gen und erst drei Sekunden vor
Schluss besiegelte ein geblockter
Wurfversuch das 22:22-Unentschie-
den. Allein das Spiel war für die
vielen Zuschauer aus der HSG-Ju-
gend ein tolles Erlebnis und erneut
eine herausragende Lehrstunde der
Abwehrreihen und Torhüter!
Für 16 Kinder aus der HSG-Jugend

Unvergessliches Erlebnis: Kinder der HSG-Jugend Hand in Hand mit den Bundesliga-Stars! Foto: Heinz HartungUnvergessliches Erlebnis: Kinder der HSG-Jugend Hand in Hand mit den Bundesliga-Stars! Foto: Heinz HartungUnvergessliches Erlebnis: Kinder der HSG-Jugend Hand in Hand mit den Bundesliga-Stars! Foto: Heinz HartungUnvergessliches Erlebnis: Kinder der HSG-Jugend Hand in Hand mit den Bundesliga-Stars! Foto: Heinz HartungUnvergessliches Erlebnis: Kinder der HSG-Jugend Hand in Hand mit den Bundesliga-Stars! Foto: Heinz Hartung

hielt die Veranstaltung aber noch
eine ganz besondere Aktion bereit:
Sie durften mit den Stars der MT
Melsungen in die mit über 3.000

Zuschauern gefüllte Halle einlau-
fen! An den Händen von National-
spielern wie Kai Häfner oder Julius
Kühn ging es unter dem donnern-

den Applaus der Zuschauer aus dem
Spielertunnel auf das Spielfeld der
Rothenbach-Halle - ein unvergess-
liches Erlebnis!

Die HSG-Jugendweihnachtsfeiern
In der Woche vor den Weihnachts-
feiertagen konnte sich die HSG-
Jugend über die
Jugendweihnachtsfeier(n) freuen!
Am Samstag, 18. Dezember, star-
tete zunächst die Gruppe von den
Junior-Minis bis zu den E-Jugen-
den in der Schulsporthalle mit ei-
ner kurzweiligen und abwechs-
lungsreichen Weihnachtsfeier.
Während zahlreiche Eltern im
HSG-Stübchen bestens versorgt
wurden, warteten auf dem Spiel-
feld kleine Spiele und lustige Auf-
gaben auf die vielen Kinder. Zum
Abschluss schaute sogar der Weih-
nachtsmann vorbei und hatte nicht
nur nette Worte, sondern auch ein
Geschenk für jedes Kind im Ge-
päck!
Im Anschluss folgte die Jugend-
weihnachtsfeier der D- und C-Ju-
genden. Gemeinsam mit Spielern
des Verbandsliga-Teams wurde in
bunt gemischten Mannschaften
ein Weihnachtsturnier nach den
Regeln des Hobbyturniers ge-
spielt!
Ein rundum gelungener Tag mit
vielen strahlenden Gesichtern in
der Schulsporthalle! Die beiden
Weihnachtsfeiern an diesem Tag
wurden federführend von Marie
Wolf organisiert - vielen Dank für

die tolle Vorbereitung! Vielen
Dank auch an die weibliche C-
Jugend, welche die Gruppen von
den Junior-Minis bis zur E-Jugend
betreut hat, an das Stübchen-
Team um Bianca Block und an
jede helfende Hand, die zum ge-
lingen der Jugendweihnachtsfei-

ern an diesem Sonntag beigetra-
gen hat!
Die Jüngsten HSGler vom HSG-
Kinderturnen konnten sich beim
letzten Kinderturnen im Jahr 2022
am 22. Dezember über eine klei-
ne Weihnachtsfeier freuen. Wäh-
rend auf dem Spielfeld nicht nur

Die Jugendweihnachtsfeier der Junior-Minis bis E-Jugend war ein Highlight für viele Kinder der HSG-Jugend!Die Jugendweihnachtsfeier der Junior-Minis bis E-Jugend war ein Highlight für viele Kinder der HSG-Jugend!Die Jugendweihnachtsfeier der Junior-Minis bis E-Jugend war ein Highlight für viele Kinder der HSG-Jugend!Die Jugendweihnachtsfeier der Junior-Minis bis E-Jugend war ein Highlight für viele Kinder der HSG-Jugend!Die Jugendweihnachtsfeier der Junior-Minis bis E-Jugend war ein Highlight für viele Kinder der HSG-Jugend!
Foto: Michael VogtFoto: Michael VogtFoto: Michael VogtFoto: Michael VogtFoto: Michael Vogt

zahlreiche Stationen sondern auch
die HSG-Hüpfburg aufgebaut war,
gab es im HSG-Stübchen frisch
gebackene Waffeln und Plätzchen.
Auch diese Weihnachtsfeier am
letzten Donnerstag haben erneut
fleißige Helfer ermöglicht - ihnen
ebenfalls vielen Dank!
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13. HSG-Sportfest: 4.750 für die Deutsche Krebshilfe

Tolle Premiere des Schwaneyer Adventssingen
Weihnachtslieder erklangen auf dem Sportplatz

Die 13. Auflage des HSG-Sport-
festes mit dem Hobbyturnier um
den Connext-Cup sorgte einmal
mehr für viele Gewinner und noch
mehr strahlende Gesichter!
Zum Hobbyturnier traten sieben
bunt gemischte Mannschaften an,
die viele spannende Spiele zeig-
ten. Am Ende konnten die „Die
Geschmacksverstärker“ das Fina-

le gegen die „Don Promillos“ für
sich entscheiden und über den
Wanderpokal jubeln! Die Zu-
schauer wurden im HSG-Stübchen
kulinarisch bestens versorgt und
die Kleinen konnten sich auf der
Hüpfburg austoben. Einmal mehr
beinhaltete die große Tombola
tolle Preise wie ein hochwertiges
Schlafsofa, ein Porsche-Wochen-

ende, VIP-Tickets für den TBV Lem-
go, Trikots, Gutscheine und viele
weitere Sachpreise, die bei der
Auslosung von strahlenden Ge-
sichtern entgegengenommen wur-
den! Alle Besucher und Unterstüt-
zer des 13. HSG-Sportfestes zu-
sammen machten am Ende den
guten Zweck zum größten Gewin-
ner des Tages: Insgesamt kamen

„Die Geschmacksverstärker“ sind stolze Gewinner des Connext-Cups!„Die Geschmacksverstärker“ sind stolze Gewinner des Connext-Cups!„Die Geschmacksverstärker“ sind stolze Gewinner des Connext-Cups!„Die Geschmacksverstärker“ sind stolze Gewinner des Connext-Cups!„Die Geschmacksverstärker“ sind stolze Gewinner des Connext-Cups!
Fotos: Michael VogtFotos: Michael VogtFotos: Michael VogtFotos: Michael VogtFotos: Michael Vogt

Erneut eine großartige Spendensumme! Auf dem 13. HSG-SportfestErneut eine großartige Spendensumme! Auf dem 13. HSG-SportfestErneut eine großartige Spendensumme! Auf dem 13. HSG-SportfestErneut eine großartige Spendensumme! Auf dem 13. HSG-SportfestErneut eine großartige Spendensumme! Auf dem 13. HSG-Sportfest
kamen 4.750 für die Deutsche Krebshilfe zusammenkamen 4.750 für die Deutsche Krebshilfe zusammenkamen 4.750 für die Deutsche Krebshilfe zusammenkamen 4.750 für die Deutsche Krebshilfe zusammenkamen 4.750 für die Deutsche Krebshilfe zusammen

für die Deutsche Krebshilfe un-
glaubliche 4.750 zusammen, so
dass der Spendenstand der HSG-
Sportfeste auf insgesamt 58.750
stieg! Die HSG Altenbeken/Buke
bedankt sich ganz herzlich bei al-
len Teilnehmern, Besuchern,
Spendern sowie natürlich auch
den Helfern und freut sich jetzt
schon auf das 14. HSG-Sportfest.

So adventlich war die Stimmung auf
dem Schwaneyer Sportplatz wohl
noch nie: Viele kleine und große Dorf-
bewohner ließen sich zur Premiere
des Schwaneyer Adventssingen ein-
laden. Begleitet vom Bundesschüt-
zen Gardemusikkorps Schwaney und
seinem Jugendorchester erklangen
viele bekannte Weihnachtslieder. Bei
kühlen Temperaturen schmeckten
auch Glühwein und Kinderpunsch.

Als weiterer Höhepunkt des weih-
nachtlichen Jahresausklangs beim
TuS Egge Schwaney wurde Henrik
Schonlau für seine umfangreichen
Verdienste um den Verein geehrt.
Vor dem gemeinsamen Adventssin-
gen hatte die 1. Mannschaft des TuS
Egge ihr letztes Heimspiel dieses
Jahres gegen den SC Ostenland be-
stritten. Die Partie endete 2:2 un-
entschieden.

Prima Stimmung auf dem SportplatzPrima Stimmung auf dem SportplatzPrima Stimmung auf dem SportplatzPrima Stimmung auf dem SportplatzPrima Stimmung auf dem Sportplatz

Olaf Heimsath, Vorsitzender des Gemeindesportverbandes Altenbeken,Olaf Heimsath, Vorsitzender des Gemeindesportverbandes Altenbeken,Olaf Heimsath, Vorsitzender des Gemeindesportverbandes Altenbeken,Olaf Heimsath, Vorsitzender des Gemeindesportverbandes Altenbeken,Olaf Heimsath, Vorsitzender des Gemeindesportverbandes Altenbeken,
(li.) nahm zusammen mit Markus Gerecke, 1. Vorsitzender des TuS Egge,(li.) nahm zusammen mit Markus Gerecke, 1. Vorsitzender des TuS Egge,(li.) nahm zusammen mit Markus Gerecke, 1. Vorsitzender des TuS Egge,(li.) nahm zusammen mit Markus Gerecke, 1. Vorsitzender des TuS Egge,(li.) nahm zusammen mit Markus Gerecke, 1. Vorsitzender des TuS Egge,
re.) die Ehrung von Henrik Schonlau für seine Verdienste vorre.) die Ehrung von Henrik Schonlau für seine Verdienste vorre.) die Ehrung von Henrik Schonlau für seine Verdienste vorre.) die Ehrung von Henrik Schonlau für seine Verdienste vorre.) die Ehrung von Henrik Schonlau für seine Verdienste vor
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Lücking Baustoffe GmbH & Co.KG

Lichtenau, Neuer Weg 1

www.bauzentrum-luecking.de

Bad Driburg, Brakeler Str. 39

Altenbeken-Buke, Industriestr. 1

Einfach genial - die neuen Türsysteme in der Küche
Wie sich Grundflächen bestmög-
lich, effektiv und multifunktional
nutzen lassen, um aus dem vor-
gegebenen Raum so viel wie mög-
lich herausholen, das zeigen
(Wohn)Küchen mit angrenzenden
sowie unsichtbar integrierten
Stauraumerweiterungen. Ein wich-
tiges Gestaltungsmittel hierfür
sind clevere Türsysteme und in-
novative Beschläge. Dahinter
lässt sich ganz viel unterbringen,
top verstauen und auch bevorra-
ten. Die neuen Multitalente kön-
nen jedoch noch sehr viel mehr.
„Wir benutzen sie jeden Tag, ohne
darüber nachzudenken. Und doch
sind sie in unserem Leben absolut
unverzichtbar - Türen jeglicher Art,
Funktion und Größe, Türen in öf-
fentliche und private Lebensräu-
me“, sagt Volker Irle, Geschäfts-
führer der AMK - Arbeitsgemein-
schaft Die Moderne Küche e.V.
So auch in einer Wohnküche, in
der viele schöne Aktivitäten statt-
finden wie das Bevorraten lecke-

rer Lebensmittel und Getränke,
Kochen, Essen, Wohnen und Le-
ben. Genuss, Austausch, Kommu-
nikation und Geselligkeit.
Neuerdings für viele Berufstätige
auch ein regelmäßiges Arbeiten
von zuhause aus. „Gleichzeitig
stellen wir auch eine zunehmen-
de Nachfrage nach einem schnell
und direkt zugänglichen, jedoch
unsichtbar integrierten Hauswirt-
schaftsbereich oder zusätzlichen
Vorratsraum fest“, so Volker Irle.
In einer Küche ist jedes noch so
kleine Detail perfekt durchdacht
und hoch funktional. So auch bei
den neuen, intelligenten Türsys-
temen und Beschlägen, die op-
tisch wie funktional vielfältige
Aufgaben übernehmen und jedem
Grundriss und Käuferanspruch
gerecht werden: Angefangen bei
traditionellen Schranktüren bis
hin zu Sonderausführungen wie
den neuen Durchgangstüren, Falt-
türen, Schiebe- bzw. Gleittüren
und Pocketdoors (Einschubtüren).

Diese innovativen Türsysteme er-
öffnen viele planerische Möglich-
keiten. So sind sie beispielsweise
ein beliebtes Stilmittel zur Struk-
turierung und Neugestaltung von
Räumen, um dort verschiedene
Lebens-, Wohn- und Arbeitsberei-
che geschickt voneinander abzu-
grenzen. Auch, um sie auf Wunsch
sogar gänzlich unsichtbar zu ma-
chen - auf eine geradezu geniale
Weise.
Ein Beispiel hierfür sind die neu-
en Durchgangstüren - als verbin-
dendes Element zwischen zwei
Räumen oder für Raum-in-Raum-
Konzepte. Kombiniert mit Hoch-
schränken ergeben sich ganz neue
Planungsoptionen. Zudem ermög-
lichen diese Durchgangstüren di-
rekte, kurze Wege von der Wohn-
küche in angrenzende, verwand-
te Bereiche wie einen verborge-
nen Hauswirtschaftsraum, Vor-
rats- & Abstellraum oder Homeof-
fice-Bereich. Das Raffinierte
dabei: Die Durchgangstüren, ob
mit oder ohne Griff, sind als sol-
che absolut nicht zu erkennen, da
sie in dergleichen Frontausfüh-
rung wie die Hochschränke in der
Wohnküche sind plus einem farb-

lich angepassten Sockel. Bei griff-
losen Planungen öffnen und schlie-
ßen sie sich geräuschlos mithilfe
einer Öffnungsunterstützung und
integrierten Dämpfung.
Schiebetür- bzw. Gleittürsysteme
bieten interessante Alternativen.
Beim Öffnen verschwinden sie ent-
weder platzsparend in der Wand
oder gleiten dank eines dezenten
Schienensystems schwebeleicht
daran entlang. Insbesondere klei-
ne Räume profitieren von solchen
Lösungen, da keine Grundfläche
für aufschwingende Türen freige-
halten werden muss. Oder wenn
z. B. ein separater Homeoffice-
oder Laundry-Bereich in einer
Ecke oder Nische in die Wohnkü-
che integriert werden soll. In Kom-
bination mit Hochschränken und/
oder Regalsystemen ergeben sich
weitere schicke, architektonische
Lösungen: wenn beispielsweise
ein paar imposante, großformati-
ge Gleittüren so flexibel ver- und
übereinander geschoben werden,
dass bestimmte Schrank- & Re-
galbereiche offen, andere dage-
gen geschlossen oder nur zum Teil
einsehbar sind.
Raffinierte Gestaltungs- und Aus-

Eine begehbare Vorratskammer als repräsentatives Raum-in-Raum-Eine begehbare Vorratskammer als repräsentatives Raum-in-Raum-Eine begehbare Vorratskammer als repräsentatives Raum-in-Raum-Eine begehbare Vorratskammer als repräsentatives Raum-in-Raum-Eine begehbare Vorratskammer als repräsentatives Raum-in-Raum-
Konzept und Verbindung zwischen Kochen, Essen & Entspannen. DerKonzept und Verbindung zwischen Kochen, Essen & Entspannen. DerKonzept und Verbindung zwischen Kochen, Essen & Entspannen. DerKonzept und Verbindung zwischen Kochen, Essen & Entspannen. DerKonzept und Verbindung zwischen Kochen, Essen & Entspannen. Der
Innenraum des Kubus lässt sich individuell mit Schränken, Auszügen,Innenraum des Kubus lässt sich individuell mit Schränken, Auszügen,Innenraum des Kubus lässt sich individuell mit Schränken, Auszügen,Innenraum des Kubus lässt sich individuell mit Schränken, Auszügen,Innenraum des Kubus lässt sich individuell mit Schränken, Auszügen,
Schubfächern und Regalen ausstatten - z. B. zum Lagern edler Spiritu-Schubfächern und Regalen ausstatten - z. B. zum Lagern edler Spiritu-Schubfächern und Regalen ausstatten - z. B. zum Lagern edler Spiritu-Schubfächern und Regalen ausstatten - z. B. zum Lagern edler Spiritu-Schubfächern und Regalen ausstatten - z. B. zum Lagern edler Spiritu-
osen. Foto: AMKosen. Foto: AMKosen. Foto: AMKosen. Foto: AMKosen. Foto: AMK
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stattungsmöglichkeiten ergeben
sich auch mit Pocketsystemen,
versenkbare Einschubtüren (Po-
cketdoors) mit integrierter Tech-
nik - alles verpackt in einem eige-
nen schmalen Korpus, der sich
nahtlos zwischen andere Korpus-
se einfügt. Hinter diesen Einschie-
betürsystemen lassen sich einzel-
ne Schrankinhalte verbergen, auf
Wunsch eine ganze Küchenzeile
und vieles mehr wie z. B. ein in
die Küche integriertes Wäsche-
pflegecenter, eine Hausbar oder
ein Telearbeitsplatz. Die grifflo-
sen Pocketdoors öffnen und
schließen sich leichtgängig dank
integrierter Öffnungsunterstüt-
zung. Sanftes Antippen genügt, um

sie komplett im Pocketschrank
verschwinden zu lassen. Was den
Blicken zuvor verborgen war, ist
jetzt bequem zugänglich. Zum
Schließen einfach kurz auf die Tür
drücken, die daraufhin aus dem
Pocketschrank ausgeworfen wird
und schon kann der Arbeitsbe-
reich wieder hinter eleganten ge-
schlossenen Möbelfronten ver-
steckt werden. Individuelle, vari-
antenreiche offene sowie ge-
schlossene Frontdesigns in der
Küche sowie in anderen Wohn-
und Arbeitsbereichen ermögli-
chen auch Falttürsysteme - z. B.
Schrankfronten mit zwei oder gar
vier beweglichen Türflügeln, je
nachdem wie breit die Planung

sein soll. Im geöffneten Zustand
nehmen die sich raffiniert zusam-
menfaltenden Türen nur wenig
Platz weg. „Gerade bei kleineren
urbanen Wohngrundrissen sind
platzsparende Lösungen gefragt“,
sagt Volker Irle. Hier können die
neuen Türsysteme ihre Stärken
voll ausspielen. Das gilt ebenso
für viele weitere Lebensbereiche
wie Kinder-, Gäste- und Badezim-
mer, Flure mit einer unsichtbar
integrierten Garderobe. Zuneh-
mend beliebter werden auch be-
gehbare Kleiderschränke in
Schlafzimmern hinter Durch-
gangs-, Falt-, Schiebe- oder Ein-
schubtüren. „Da Küchenspezialis-
ten heutzutage nicht nur Traum-

küchen, sondern auch ganze
Wohn- & Lebensräume individuell
und ganzheitlich planen, sind sie
die idealen Gestalter neuer hyb-
rider Wohnkonzepte. Sie besitzen
das Know-how sowie die Erfah-
rung, wie fest vorgegebene
Grundrisse immer wieder neu
strukturiert werden können. Wie
sich auch kleine Räume effektiv
und multifunktional ausstatten
lassen. Und wie zusätzliche Stau-
raumerweiterungen unsichtbar
darin integriert werden können“,
so der Geschäftsführer der AMK -
Arbeitsgemeinschaft Die Moder-
ne Küche e.V., Fach- und Dienst-
leistungsverband der gesamten
Küchenbranche. (AMK)

Entspannt wohnen
unterm Flachdach
Fertighäuser zeigen Merkmale der
Bauhausarchitektur
In Neubaugebieten tauchen in den
letzten Jahren wieder vermehrt Häu-
ser mit kubischen Formen und Flach-
dach auf. In ihrer Geradlinigkeit er-
innern sie an die Architektursprache
des Bauhauses. Ergänzt durch ex-
klusive Ausstattungs- und Gestal-
tungsdetails wie eine große Fenster-
front oder eine Dachterrasse ste-
chen diese kubischen Häuser in so
mancher Nachbarschaft eindrucks-
voll hervor. Für den Holz-Fertigbau
waren die Ideen von Bauhaus-Grün-
der Walter Gropius nicht nur archi-
tektonisch prägend: schlichter Funk-
tionalismus und Rationalität sowie
die Kombination aus kunstvollen Ge-
staltungsideen und standardisierten
Bauteilen aus seriellen Produktions-
verfahren - eine Mischung, die sich
die Fertighausbranche bis heute
zunutze macht, um individuelle Häu-
ser nach einem Setzkastenprinzip
zu entwerfen. Dabei wird der Setz-
kasten immer größer und vielfälti-
ger. „Die Bauhausarchitektur ist nur
eine von vielen Planungsgrundlagen,
auf der Fertighaus-Bauherren ihre
persönlichen Wünsche und Vorstel-
lungen vom Traumhaus heute in die
Tat umsetzen können“, erklärt Fabi-
an Tews, Sprecher des Bundesver-
bandes Deutscher Fertigbau (BDF).
Aber warum ist gerade die Bauhaus-
architektur bei Bauherren wieder so
beliebt? „Weil sie zeitlos ist“, glaubt
Tews. Zum einen könnten reduzier-
te kubische Gebäudeformen einen

willkommenen Gegenpol zur Reizü-
berflutung und Komplexität einer
schnelllebigen sowie weitreichend
digitalisierten und globalisierten
Gesellschaft darstellen. Zum ande-
ren sei die sachliche Bauhaus-Archi-
tektur für viele Menschen Ausdruck
von Individualität und Stilsicherheit.
„Auch bei anderen Alltagsgegen-
ständen wie Autos, Möbeln oder
Smartphones sind funktionale,
möglichst schnörkellose Designs
beliebt“, so der BDF-Sprecher. Wenn
gewünscht hätten Bauherren von
Fertighäusern zudem alle Freiheiten,
gezielt Akzente zu setzen mit indivi-
dueller Ausstattung, mit Formen, Far-
ben und Materialien oder mit archi-
tektonischen Ergänzungen wie ei-
nem Erker, einer Dachterrasse oder
einem Carport.
Besonders einfach und komfortabel
sind Fertighäuser für den Bauherrn,
wenn er sich für eine schlüsselferti-
ge Bauausführung entscheidet. Laut
einer Umfrage unter den BDF-Mit-
gliedsunternehmen werden fast 90
Prozent schlüsselfertig oder in ei-
nem weit fortgeschrittenen Maß be-
zugsfertig ausgeführt. „Auch das
passt in die heutige Zeit, in der viele
Familien zeitlich immer stärker ein-
gespannt sind oder das Mehr an
Komfort besonders schätzen. Mit
einem schlüsselfertigen Holz-Fertig-
haus kommen sie entspannt und pla-
nungssicher in ihrem individuellen
Traumhaus an“, schließt Tews. (BDF/

FT
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Die nächste Die nächste Die nächste Die nächste Die nächste Ausgabe erAusgabe erAusgabe erAusgabe erAusgabe erscheint am:scheint am:scheint am:scheint am:scheint am:
Dienstag, 28. Februar 2023Dienstag, 28. Februar 2023Dienstag, 28. Februar 2023Dienstag, 28. Februar 2023Dienstag, 28. Februar 2023

Annahmeschluss ist am:Annahmeschluss ist am:Annahmeschluss ist am:Annahmeschluss ist am:Annahmeschluss ist am:
17.02.2023 um 10 Uhr17.02.2023 um 10 Uhr17.02.2023 um 10 Uhr17.02.2023 um 10 Uhr17.02.2023 um 10 Uhr

AngeboteAngeboteAngeboteAngeboteAngebote
GesundheitGesundheitGesundheitGesundheitGesundheit

Ich bin Heilpraktikerin fürIch bin Heilpraktikerin fürIch bin Heilpraktikerin fürIch bin Heilpraktikerin fürIch bin Heilpraktikerin für
PsychotherapiePsychotherapiePsychotherapiePsychotherapiePsychotherapie

Mit meinen Methoden Psycho-
Kinesiologie, Gesprächsführung,
Verhaltenstherapie, prog. Muskel-
entspannung bin ich bei Panikattacken,
Ängsten, Depressionen, psychosoma-
tischen Beschwerden o. anderen
Krisensituationen ganz persönlich f. Sie
da. In Paderborn: Irene Bredewald,
0151/26383637

GesucheGesucheGesucheGesucheGesuche
MietgesucheMietgesucheMietgesucheMietgesucheMietgesuche

Wohlfühlzuhause gesuchtWohlfühlzuhause gesuchtWohlfühlzuhause gesuchtWohlfühlzuhause gesuchtWohlfühlzuhause gesucht
Paar sucht naturnahe, helle 3-4 Zi.Whg/
Haus, ca.90m². In Altenbeken od. na-
her Umgeb.,mit Terr./Balkon/Garten &
EBK. Wir sind ruhig u. zuverlässig m.
festen Einkommen. Theresa & Andreas
0151/14425527
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„Dem Gedächtnis der Vergangenheit entspricht die
Arbeit an einer gemeinsamen Zukunft.“
SchülerInnen der Gesamtschule besuchten internationales Kolloquium in Tunis
Ein weiteres Highlight der Ober-
stufe fand Anfang Dezember statt,
als eine Gruppe von 6 SchülerIn-
nen der Q2 unter der Leitung der
Kolleginnen Julia Busse und Sab-
rina Degner die Stadt Tunis be-
suchte, um dort an einem inter-
nationalen Kolloquium teilzuneh-
men. Hintergrund der Reise ist
die Deutsche Besetzung Tunesi-
ens in den Jahren 1942/1943.
Gleich dienstags, einen Tag nach
Ankunft, stand der Besuch des
dort ansässigen Goethe-Instituts
und die Teilnahme am Internatio-
nalen Kolloquium auf dem Pro-
gramm. Unter der Moderation von
Dr. Martina Möller aus Paris und
Dr. Brahim Mousse von der Uni-
versité de Carthage, Tunis, stand
der Roman „Picola Sicilia“ von
David Speck im Fokus der Diskus-
sion. Umrahmt wurde die Veran-
staltung von verschiedenen Vor-
trägen, u.a. von Prof. Dr. Michael
Hofmann von der Universität Pa-
derborn. Nach einem gemeinsa-
men Mittagessen mit allen Betei-
ligten erkundete die Gruppe die
Innenstadt von Tunis und wurde
von einem tunesischen Germa-
nistik-Studenten begleitet. Ein
gemeinsames Abendessen wurde
in einem ehemaligen Wehr-
machtsquartier während der Be-
setzungszeit eingenommen, das
zugleich Schauplatz des Romans
war. Am nächsten Tag fand ein
Besuch des Elitegymnasiums „Ly-
cée Pilote Bourguiba“ in Tunis
statt. Nach einer Begrüßung durch
den Schulleiter, nahm sich dieser
viel Zeit und führte die SchülerIn-
nen der Gesamtschule mit ihren

Kolleginnen durch „seine“ Schu-
le und stellte den Kontakt zu den
dortigen OberstufenschülerInnen
her. Hospitiert werden durfte so-
wohl im Englisch- als auch im Erd-
kundeunterricht. Nach einem tra-
ditionell tunesischen Mittagessen
in der schuleigenen Mensa fand
am Nachmittag eine Besichtigung
der Medina, dem historischen
Zentrum der tunesischen Haupt-
stadt, statt. Mit ihren ca. 700
Denkmälern, gehört sie seit 1979
zum UNESCO-Weltkulturerbe. Ein
Highlight war die im 9. Jahrhun-
dert erbauten größten und wich-
tigsten Moschee Tunesiens, der
Ez-Titouna-Moschee und die ka-
tholische Kathedrale Hl. Vinzenz
von Paul. Im Institut français de
Tunis klang der für alle aufregen-
de Tag gesellig aus.
Der Donnerstag stand ganz im
Zeichen eines gemeinsamen Aus-
flugs nach Karthago, einem Vier-
tel von Tunis. Zusammen mit tu-
nesischen KollegInnen und Schü-
lerInnen wurden Ausgrabungs-
stätten besichtigt, darunter das
römische Amphitheater und die
römischen Thermen (Thermes
d’Antonin). Für das gemeinsame
Mittagessen wurde erneut ein
Schauplatz des Romans gewählt:
Das Viertel La Goulette, das frü-
her „Piccola Sicilia“ genannt wur-
de. Ein Besuch des Küstendorfes
„Sidi Bou Saïd“, mit einem herrli-
chen Blick auf die Küste Tunesi-
ens, stand nachmittags auf dem
Programm, bevor sich am Abend
dann schon alle voneinander ver-
abschieden mussten. Es war eine
herzliche Verabschiedung von der

tunesischen Gruppe, verbunden
mit einem großen Dank für den
warmherzigen Empfang und die
sympathische Begleitung; die Rei-
se war für alle ein einzigartiges
Ereignis, das - auf Wunsch aller -
gerne wiederholt werden möch-
te, das nächste Mal dann in Bad
Driburg. Alle Tage wurden beglei-
tet von Dr. Cornelia Zierau vom
Institut für germanistische Litera-
turdidaktik von der Universität
Paderborn.
Gefördert wurde das Projekt zu
100 Prozent vom Deutschen aka-
demischen Austauschdienst
(DAAD). Er ist die weltweit größte
Förderorganisation für den inter-
nationalen Austausch von Studie-
renden und Wissenschaftlerinnen
und Wissenschaftlern und wird als
Verein von den deutschen Hoch-
schulen und Studierendenschaf-
ten getragen. Gemäß dem Motto
„Wandel durch Austausch“ ver-
steht sich der im Jahr 1925 ge-
gründete DAAD als Förderorgani-
sation, die sich den Herausforde-
rungen des Wandels stellt und die-
sen dynamischen Prozess prägt.
Ziel der Arbeit ist es, durch einen
Austausch Verständnis zwischen
Völkern und Individuen zu fördern
und so einen wichtigen Beitrag
zur Friedenssicherung zu leisten.
Schulleiter Simon Tewes ist über-
zeugt von diesem Projekt: „Als
einzige öffentliche weiterführen-
de Schule vor Ort stehen wir für
Vielfalt, Toleranz und Weltoffen-
heit. Die Kooperation mit der Uni-
versität Paderborn und dem DAAD
war für uns als Schule auch in
diesem Sinne ein absolutes High-

light. Unseren SchülerInnen der
Oberstufe konnten wir Begegnun-
gen und Einblicke in die tunesi-
sche Gesellschaft ermöglichen, die
von entscheidender Bedeutung für
ihre zukünftige Laufbahn sein wer-
den. Wir freuen uns sehr über die
weitere Zusammenarbeit mit der
Universität und dem DAAD.“
Auch Prof. Dr. Hofmann von der
Universität Paderborn zeigt sich
erfreut: „Die vom DAAD geförder-
te Tagung zur deutschen Beset-
zung Tunesiens in Kooperation mit
der Universität Karthago war ein
wichtiger Meilenstein bei der Auf-
arbeitung der Geschichte des Na-
tionalsozialismus und der Verfol-
gung der Juden auch in Nordafri-
ka. Auch für die tunesische Ge-
sellschaft ist die Erinnerung an
die Leiden jüdischer Tunesier eine
Herausforderung. Dem Gedächt-
nis der Vergangenheit entspricht
die Arbeit an einer gemeinsamen
Zukunft. Und dies wurde durch die
Begegnung von Schülerinnen und
Schülern aus Bad Driburg und Tu-
nis gefördert. Dabei ist es gelun-
gen, zum Abbau von Vorurteilen
beizutragen und durch persönli-
che Kontakte Vertrauen und
Freundschaft über kulturelle und
religiöse Grenzen hinweg zu för-
dern. Ich danke der Gesamtschu-
le Bad Driburg für diese exempla-
rische Kooperation zwischen Schu-
le und Hochschule, die wir in Zu-
kunft sehr gern verstetigen möch-
ten.“ Eine gemeinsame Nachbe-
sprechung in der Schule mit Frau
Dr. Cornelia Zierau und Professor
Dr. Michael Hofmann ist für Janu-
ar geplant.
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Orientierung im Dschungel der Jobangebote
Personaldienstleister helfen bei Berufseinstieg und Jobwechsel
Wer heute seinen Einstieg ins
Berufsleben plant oder sich mit
dem Gedanken an einen Job-
wechsel beschäftigt, hat beste

Aussichten auf eine Anstellung.
Noch nie gab es in Deutschland
so viele offene Arbeitsstellen
wie heute. Angesichts dieses

fast unüberschaubaren Angebo-
tes stellen sich viele Men-
schen, die gerade einen Job
suchen oder sich beruflich neu
orientieren wollen, zwangsläu-
fig die Frage: Wie finde ich das
richtige Unternehmen und vor
allem den Job, der wirklich zu
mir passt? In vielen Fällen folgt
dann zunächst ein Blick in eine
der zahlreichen Online-Jobbör-
sen. Immer häufiger wenden
sich Jobsuchende aber auch an
qualifizierte Personaldienstlei-
ster, die nicht nur Zeitarbeit an-
bieten, sondern Bewerbern
auch dabei helfen, eine Festan
stellung zu finden.

Personalvermittler beraten undPersonalvermittler beraten undPersonalvermittler beraten undPersonalvermittler beraten undPersonalvermittler beraten und
begleiten Bewerber zum neu-begleiten Bewerber zum neu-begleiten Bewerber zum neu-begleiten Bewerber zum neu-begleiten Bewerber zum neu-
en en en en en ArbeitsvertrArbeitsvertrArbeitsvertrArbeitsvertrArbeitsvertragagagagag
„Wenn das Angebot an Jobs
kaum noch überschaubar ist,
die eigenen Vorstellungen zu
wenig konkret oder notwendi-
ge Qualifikationen nicht rich-
tig eingeschätzt werden, kann
die Stellensuche schnell zur
Herausforderung werden“, weiß
Louis Coenen, als Geschäftsfüh-
rer bei Piening Personal zustän-
dig für das operative Geschäft.
Die Personalvermittlungs-Ex-
perten gehen daher zunächst
einmal die Bewerbungsunterla-
gen durch und filtern die Stär-
ken des Bewerbers heraus, um
dann im nächsten Schritt dazu
passende Stellenangebote von
Kundenunternehmen zu finden.

Die persönlichen Vorstellungen
und das Qualifikationsprofil des
Bewerbers werden laufend mit
bestehenden und neu einge-
henden Stellenangeboten aus
dem deutschlandweiten Karri-
ere-Netzwerk des Personal-
dienstleisters abgeglichen. Ist
eine geeignete Stelle gefunden,
wird sie dem Interessenten un-
verbindlich vorgeschlagen.

PPPPPersonaldienst le ister  im ersonaldienst le ister  im ersonaldienst le ister  im ersonaldienst le ister  im ersonaldienst le ister  im A rA rA rA rA r-----
beitsmarkt gut vernetztbeitsmarkt gut vernetztbeitsmarkt gut vernetztbeitsmarkt gut vernetztbeitsmarkt gut vernetzt
Speziell Personaldienstleister
sind im Arbeitsmarkt gut ver-
netzt. Sie kennen die Unterneh-
men, deren Ansprechpartner so-
wie die Arbeitsplätze und de-
ren Anforderungsprofile genau.
Und sie wissen daher oft früh-
zeitig, wenn ein Unternehmen
neue Mitarbeiter sucht und ein-
stel lt .
„Personaldienstleister sollten
zudem einen guten Blick für die
jeweilige Unternehmenskultur
haben. Auf diese Weise können
sie sehr gut einschätzen, ob die
Persönlichkeit des Bewerbers
auch zum Unternehmen passt“,
erklärt Louis Coenen.
Während des gesamten Bewer-
bungsprozesses werden die
Jobsuchenden kontinuierlich
von den Mitarbeitern der Per-
sonalvermittlung betreut, bis
schließlich der Arbeitsvertrag
mit dem neuen Arbeitgeber un-
terschrieben wird.
(djd)
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Tätigkeitsbeschreibung:
· Bearbeitung von Anfragen und Aufträgen, telefonischer und schriftlicher Kundenservice
· Allgemeine kaufmännische Tätigkeiten, Stammdatenpflege

Ihr Profil:
· Abgeschlossene kaufmännische Ausbildung
· Sicherer Umgang mit den gängigen EDV-Programmen
· Gute Deutschkenntnisse in Wort und Schrift
· Team- und Kommunikationsfähigkeit
· Selbstständige, kundenorientierte Arbeitsweise
· Bereitschaft, langfristig in unserem Team zu arbeiten

Wir suchen: Sachbearbeiter*in - Auftragsmanagement (m/w/d)

Wir bieten Ihnen einen sicheren, attraktiven Arbeitsplatz und vielseitige Aufgaben mit 
langfristiger Perspektive. Über Ihre Ihre Bewerbung freuen wir uns:
TABLE ROC Deutschland GmbH
Kochs Kämpe 5 · 33014 Bad Driburg
Tel.: 05253 9746 0 · E-Mail: bewerbung@tableroc.de

Mehr Infos:

Ausbildungstipp:
Augenoptiker
Ein Job mit viel Durchblick
Augen auf bei der Ausbildungsplatz-
suche - wer das beherzigt, findet
mit etwas Glück den Traumjob und
Zufriedenheit im Berufsalltag. Und
diese ist bei vielen Optikern ausge-
sprochen hoch, denn der Beruf bie-
tet eine abwechslungsreiche Mi-
schung aus traditionellem Hand-
werk, Gesundheitsdienstleistung,
modernster Technik und Liebe zum
typgerechten Stil. Vor allem diese
Vielseitigkeit ist für viele ein ent-
scheidender Aspekt auf dem Weg
zum Traumjob.
Gut sehen in jeder LebenslageGut sehen in jeder LebenslageGut sehen in jeder LebenslageGut sehen in jeder LebenslageGut sehen in jeder Lebenslage
Unsere Gesellschaft wird stetig äl-
ter, gleichzeitig bleiben wir oft bis
ins hohe Alter agil. Gutes Sehen
nimmt dabei einen wichtigen Stel-
lenwert ein. Und auch die Digitali-
sierung verändert unsere Sehge-
wohnheiten. Von der Sehkorrektur
mit der Alltagsbrille oder Kontakt-
linsen bis hin zur Bildschirm-, Son-
nen- und Sportbrille ist das Spek-
trum groß, der Beratungsbedarf
wächst.
VVVVVielfältige ielfältige ielfältige ielfältige ielfältige Aufgaben und gute KarAufgaben und gute KarAufgaben und gute KarAufgaben und gute KarAufgaben und gute Kar-----
rierechancenrierechancenrierechancenrierechancenrierechancen
Jeder, der seinen Einsatz in den
Dienst des guten Sehens und Aus-
sehens stellt, kann mit steigendem
Bedarf und Nachfrage rechnen. Der
Bedarf an guten Augenoptikern ist
und bleibt groß: Mehr als jeder zwei-
te Erwachsene trägt eine Brille oder
Kontaktlinsen - Tendenz steigend.
Und auch die geringe Arbeitslosen-
quote in der Augenoptikbranche
spricht für sich. Die Ausbildung ist
dabei abwechslungsreich, Physik
und Mathematik spielen eine gro-
ße Rolle, doch auch der Blick für
das passende Modell und die rich-
tige Ansprache der Kunden sind wich-
tig. So lernt der Azubi, wie man
Brillengläser bearbeitet, Brillen re-
pariert oder anatomisch an den Trä-
ger anpasst. Aber auch wie sich
Brillengläser unterscheiden, welche
Sehhilfen es gibt und wie man her-
ausfindet, was der Kunde individu-
ell benötigt, steht auf der Agenda.
Vom Hauptschulabschluss bis zumVom Hauptschulabschluss bis zumVom Hauptschulabschluss bis zumVom Hauptschulabschluss bis zumVom Hauptschulabschluss bis zum
StudiumStudiumStudiumStudiumStudium
Der Weg in diesen abwechslungs-
reichen Beruf kann mit einem gu-
ten Hauptschulabschluss, der mitt-
leren Reife, der Fachhochschulreife
oder dem Abitur beginnen. Die dua-
le Ausbildung zum Gesellen dauert
drei Jahre und findet vor allem in
Augenoptikfachgeschäften statt.
Später kann der Augenoptikermeis-
ter absolviert werden, auch ein wei-

terführendes Studium oder eine Wei-
terbildung zum Optometristen sind
möglich. Neben der klassischen Tä-
tigkeit in einem Fachgeschäft für
Augenoptik oder einer späteren
Selbstständigkeit als Meister ar-
beiten Augenoptiker und Optomet-
risten auch in der Forschung oder
Industrie, in Augenkliniken oder Bil-
dungseinrichtungen der Branche.
Umfassende Informationen hierzu
stehen auf der Website des Zen-
tralverbands der Augenoptiker und
Optometristen (ZVA) und auf der
Ausbildungsplattform www.be-
optician.de zur Verfügung. (akz-o)
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Wir suchen  

DICH! 

      


